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* Berlin , 29. Jan . tFunkspruch .j Unter grohem Interesse des ganzen Hauses begannen um 7 Uhr die Ab»
plmmungen im Reichstag . Der Antrag Westarp über die VorbedingungenfiirdenEintrittin denBölker »
h u n d wird dem Auswärtigen Ausschuh überwiesen . Es folgt die namentliche Abstimmung über das Vertrauens -
votum der Regierungsparteien : Reichsregierung besitzt das Vertrauen des Reichstags ." Die Spannung ist aufs höchste
gestiegen . Di « Abstimmung war um 7 Uhr IS beendet . Sie hatte folgendes Ergebnis : Abgegeben sind 440 Stimmen .
Ter Stimme enthielten sich 130 Abgeordnete . Mit „Ja " gestimmt haben 160, mit „Nein " 150. Damit ist das Ver¬
trauensvotum angenommen . Der Präsident gab bekannt , dag die Mihtrauensanträge dadurch erledigt seien.

Die Zusammenkunst Briand- Chamberiain
Versprechungen im Sinne der Politik von Locarno .

FJL Paris , 28. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Bei den LesprechunHen zwischen Chamberwin und Bsiand wurden
Beschlüsse nicht gesajzt. Die bciden Minister sollen aber festgestellt
haben , datz zwischen ihnen vollkommenes Einvernehmen über alle
Fragen , die sie erörterten , b,stehe und zwar ebcnsowahl wcgen des
Eintrittes Deutschtaildg in den Völkerbund, wegen der Herabsetzung
der Stärke der Besatzungstruppen in den Rheinlanden , wie wegen
des Zeitpunktes Ur Genfer Besprechungen , als auch in den 1 '
rüstungsjragen . Nach Schluß der Unlerrcdung , die unter vier Au-
gen stattfand , empfingen Chamberlain und Briand die Jour¬
nalisten . Briand erklärte , dag von einer Fülle von Dingen g<pro-
chen wurde , dah aber Beschlüsse nicht gefaßt worden seien . Festge -
stallt sei aber worden, dah beide Minister den Wunsch hätten , im
engen Einvernehmen zusammen zu arbeiten . Chamberlain fügte
hinzu : „Wir werden weiterhin in demselben Geiste arbeiten , der
« ns nach Locarno geführt hat .

" Sodann fa<zte Ehamb̂erlain : „Ich
Will zunächst , ehe ich Beschlüsse fasse, nach London zurückkehren , um
mich mit meinen Kollegen ins Einvernehmen zu setzen . Aber mit
den Gedanken des Herrn Briand drängt sich mir die Ueberzeugung
auf . dah wir in der Zukunft leicht zusammen arbeiten
können , wie wir dies bisher toten . Alle Fragen können
leicht geregelt werden , wenn die Männer , die die ?
zu tun haben , einander kennen , wenn sie die Ee -
wohnheit haben , zusammen zu arbeiten und wenn
sie erkennen , dah diese Zusammenarbeit frucht -
bare Resultate ergebe und zwar nicht nur für ihre
beiden Läuder , sondern auch für den Weltfrieden .

Die Journalisten stellten sodann eine Fülle von Fragen . Be-
zvgluh der Stärke der Besatzungstruppen in den
Rheinlanden erklärte Briand : „Wir sind bereit , soweit wie
möglich die Lasten zu erleicht er n , welche die Bcvölke -
rung der besetzten Gebiete betrücken , aber nur in dem Maßstabe,
wie unsere Interessen es gestitten . ohne dah unsere Interessen da-
durch gefährdet würden. Ohne vorher eine Verpflichtung eingr-
pangen zu sein , haben wir bereits einen großen Teil der deutschen
Wünscke verwirklicht. Nunmehr aber muß auch Deutschland alle
seine Versprechungen, die es in der Abrüstungsfrage gab, halten .
Und dann werden die Dinge sich leicht arrangie -
t e n lassen .

" Clzamberlain setzte hinzu, daß man nicht nur in Be -
tracht ziehen soll , was noch geschehen mü ^e . sondern auch das - was
seit Locarno geschehen sei . Seit einigen Monaten seien Ungeheuers
Fortsckiritte gemacht worden. In diesem Tempo solle fortgefahren
werden.

Auf die Frage eines Journalisten , wann Deutschland in
den Völkerbund eintreten werde , erwiderte Brand , er
glaube , daß in den nächsten Tagen ein Beschluß gefaßt
werden würte . Was die Frage der Genfer Abrüstung » ^
besprechungen anbelangt , erklärte Briand . daß es möglich
sei, dah eine Vertagung stattfinde, daß aber eine solche weder von
England noch von Frankreich beantragt werden würde.

Sine Aeie (HmMaiiis.
F .H . Paris , 28. Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Gesellschaft der Freunde Frankreichs veranstaltete heule ein Früh -
stück zu Ehren Eyamberlains in Anwesenheit zahlreicher französischer
und englischer Persönlichkeiten. Chamber,ain hielt eine bedeuUame
Ansprache , in der er u. a . sagte: „Im Laufe meiner Ministerlaufvahn
haue ich keine andere Sorge , als die Freundjcha>ftsbande zwischen
Frankreich und England zu verstärken. Das Werk der letzten Monaie
laß, das Gebäude der französi .ch engliichen Verbrüderung dauernder
ersckieinen. Dadurch wird den europäischen Interessen und auch den
Interessen der beiden Länder gedient. Als man den Pakt von Lo-
carno abschloß, gab man sich der Illusion hin , dah man in 24 Stun -
den die Welt umgestalten könnte . Nach einer so kindlichen Idee dürfe
min aber die Unterhändler rion Locarno nicht beurteilen . Man habe
für künstige Interessen gearbeitet , damit die Kinder und Enkel der
ledigen Generation keine Kriege mehr zu sehen brauchten.

" Chamber-
lain betonte nachdrücklich, dah die hervorragenden Vertreter Deutsch -
londs in Locarno die Ueberzeuqung feststellen konnten, daß die fran -
zcsî ch-englische Freund ' ibaft nicht gegen Deutschland gerichtet sei. Auf
diese Weise werde eine Politik des eurnväischen WiederauHaues mit
Hil '

e der Feinde von gestern möglick>. Dies sei ein neuer Anlaß ür
di<? Hoffnung, daß künkt ' ihin der We^t ein Krieg erspart werden
wüvde . Man müsse der Ankunft ^ntslb ^ossen ins Antli ^ seben und um
jeden Preis die französisch englische Freundschaft aufrecht erkalten .
. Dt . München. ?8 , Jan . (? >nihtm ? fd«mn mV *® Berichterstatters )Wie wir erf"bren , ist gegen >en Frei !vruch im Perlacher Prozeh von
Seiten der Staatsanwaltschaft Revision eingelegt worden.

JCNS . Moskau. 28 Jan . sEig ' ner Nachrichtendienst .) Trotzki
bat ite Leitung des staatlichen Elektrizitätstrustes niederg-legt.

Die Räumung der ersten Zone .
Am 31 . Januar beendet.

3T.II . Paris , 28. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Botschuftertonserenz trat heute abend zusammen und prüfte die
Abwicklung der Räumung der Kölner Zone. Er stellte fest , dah die
Räumung am 31. Januar Mitternacht beendet sein wird.

Die polilischen Zusammenhänge
der Frankensälscherassäre .

Angebliche Feststellungen Sauerweins . — Ein
Geständnis des ungarischen Innenministers .

N . Wien , 28. Jan . (Drahtmeldung 'unseres Berichterstatters .)
Sauerwein , der heute von Wien nach Paris abreist, gab seinen Heu -
tigen Bericht an den „Matin " auch an die hiesige „Stunde " ab.
Daraus sind folgende Sätze bemerkenswert :

„Die Wahrheit ist, dah wir einem politischen und kriminellen
Komplott größten Umfang? gegenüber stehen , von dessen Existenz
ich mich in Budapest mit Sicherheit überzeugt habe und dessen Or-
gane ich kenne . Die Urheber des Komplotts sind die befähig -
>ten deutschen und ungarischen General st absosfi -
ziere . Die Zentrale oer Organisation ist Wien . Das Ziel war ,der äußersten Rechten in Ungarn unter Erzherzog Albrecht als KönigMl Macht zu verHelsen . Vierundzwanzig Stunden später sollte ein
militärisches Direktorium die österreichischen Aemter besetzen undeine Diktatur in Wien errichten. Einen oder zwei Tagespäter sollte München dem Beispiele folgen . Die Offi-ziere und Politiker , die diesen Plan ausgeheckt haben , zählen zuibren Helfershelfern zahlreiche Slovaken . Sie rechneten damit , daßdie tschechische Regierung zur Untätigkeit verurteilt sein werde in-
folge der inneren Wirren . Italien würde Iugo -Slavien in
Schach halten und die Russen gegenüber Rumänien einen diesesbedrohenden Ausmarsch veranstalten . So hätte ihrem Plan nachkeine einzige Macht in Europa die Waffen ergriffen , um die
Restauration des Kronprinzen Rupprecht und des
Erzherzogs Albrecht zu verhindern .

"
g . Budapest, 28. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der „Abend" berichtet, dah im gestrigen Untersuchun̂ sausschuh derMini st er des Innern seine Mitwisserschaft an den

Frankenfälfchung . en eingestanden habe. Er babe sichm,t patriotischen Beweggründen entschuldigt. Er überreichte dem
Untersuchungsausschuß ein eigenbänd !ges Schreiben des GrafenB e t h l e n . in dem dieser ibn auf die Machenschaften des Verbandesder Rassenschützler aufmerksam machte . Auf die Frage des Aus-
schusses , was er nach Erhalt des Schreibens unternommen habe , er-k' ärte der Minister , dah er das Schreiben dem LandespolizeichefNadossy übergeben habe , weil er vollkommenes Vertrauen zu 'hmhatte . Der Innenminister mußte zugeben, dah er von der Be -
teiligung Nadosfns an den Banknotenfälschungeng e w u h t habe. Nadossy habe ihm an einem früheren Zeitpunktalles erzählt und schon im September habe er erfahren ,dah eine patriotische Aktion vorbereitet werdeoderbere ^ ts imGongesei . Am 15 . Dezember, also <- m Tageder V - rhaftung im Haag , habe ihm Nadossy alles ausführlich erklärtund auch gesagt, wer die falschen Banknoten ins Ausland gebrachthabe und wieviel in den Verkehr gebracht wurden .

Zum Zoöe Kalos.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .N .S . Tokio , 28. Jan . Der Ministerpräsident Kato , der gesternverstorben ist. wurde heute nachträglich durch die Verleihung des
Barontitels geehrt, der nun auf seinen Sohn übergeht.

Das Parlament vertagte sich auf fünf Tage . Währenddessen solldie Neubildung des Kabinetts vorgenommen werden. Man nimmt
an . dah der bisherige Finanzminister Wakatsuki. der seit der V :r-
schlimmerung des Befindens Katos den Vorsitz führte , zum Mi -
nisterpräsidenten ernannt wird.

Deutsches Beileid zum Tode Kalos .
TU . Berlin , 28 . Jan . Wie die Telegraphen -Union erfährt , hat

Reichsaußenminister Dr . Stresemann dem japanischen Botschafter
aus Anlag des Todes des japanischen Ministerpräsidenten Kato das
Beileid der deutschen Regierung ausgedrückt.

vJ ) . London , 28. Jan . (Drakitmcldung unseres Berichterstatters .)
Im englischen Schatzamt erwartet man , daß der französische Finanz -
minister sofort nach dem Abschluß der parlamentarischen Finanz -
debatte in Paris nach London kommen werde , um die Verhandlungen
wegen Regelung der französischen Schulden gegenüber Grohbritan -

uien wieder aufzunchmeq .

Eine stürmische und spannende
Reichslagssigung .

Eine bedauerliche Entgleisung . — Wichtige Mit -
teiluugen des Außenministers . — Zehn Stimmen

Mehrheit . — An die Arbeit !
m. Berlin , 28. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«

leitung .) Ein anstrengender und zugleich aufregender Tag liegt
sowohl hinter dem Kabinett als auch dem Parlament . Schien- es
doch bis zum letzten Augenblick , als werde es nicht gelingen , eins
Mehrheit für die zweite Regierung Luther zu Stande zu bringen .
Immer wieder wurde gerechnet , immer wieder ergab sich , dah eine
oder zwei Stimmen das Zünglein an der Wage waren , daß die
ganze Sache rettungslos verloren wäre , wenn nicht wenigstens ein
Teil der Wirtschaftlichen Vereinigung sich für die
Regierung einsetzen würde. Herr Dr . Luther hat am Mittag sehr
eingehend mit den Führern der Wirtschaftlichen Vereinigung ver-
handelt , hat aber nichts erreichen können , sodaß diese den Beschluß
fchte, wie kurz vor ihr die Sozialdemokraten , sich der Stimme zu
enthalten und Fraktionszwang zu üben . Unter den denkbar
ungünstigsten Zeichen wurde also in den Mittagsstunden
die politische Aussprache über die Regierungserklärung fortgesetzt . Sie
erbrachte im großen und ganzen nichts Wesentliches, führte aber zu
einem höchst bedauerlichen Auftritt , den der völkische
Abgeordnete Henning durch seine ungemein scharfe Kritik
und den Ausdruck „Regierung der Henker " veranlaßte . Herr
Dr . Luther sprang im gleichen Augenblick aus und verbat sich
im Ton höchster Erregung diesen Ausdruck , die sich natürlich auch
auf das Haus fortpflanzte , das in stürmische Protestrufe ausbrach
und Henning zum sofortigen Verlassen des Saales aufforderte .
Vizepräsident Bell mußte minutenlang die Glocke schwenken, kam
aber erst zu Wort , als sich die Aufregung einigermaßen gelegt hatte .
Er stellte dann fest, daß er sich gezwungen sehe, den A b g e o r d -
neten Henning von der Sitzung auszuschließen . Ter
Abgeordnete Henning muhte aber erst durch lebhafte Zurufe aus dem
Haufe heraus noch einmal aufgefordert werden, den Saal zu ner-
lassen , worauf er sich dann zögernd zum Ausgang begab. Der Ab -
stimmung voraus ging noch eilte ganze Reihe persönlicher Festste !-
lungen und Erklärungen . Auch der Fall Henning wurde noch ein-
mal aufgerollt , da nämlich Herr Präsident Löbe die Ansicht vertrat ,
daß es vielleicht doch angebracht erscheine . Herrn Henning zu der
Sitzung wieder zuzulassen , weil das Schicksal der Regierung nach den
bisherigen Berechnungen von einer Stimme abhängen könne . Das
Haus möge über seinen Antrag Beschluß fassen . Bon den Rednern
der Mittelparteien und auch der Sozialdemokraten wurde dieser
Antrag jedoch energisch zurückgewiesen . Herr Müller - Fränken
erklärte sich allerdings bereit , sich mit der Wiederzulassunq einver¬
standen zu erklären , falls Herr Henning sich wegen seines Betragens
entschuldigen würde. Herr Henning lehnte aber ab , in-
folgedessen muhte er außerhalb des Sitzungssaales bleiben . Ab-
gestimmt wurde dann noch über den deutschnationalen
Völkerbundantrag , für dessen Ueberweisung an den aus -
wärtiaen Ausschuß die Mitte und die Sozialdemokraten stimmten.

Run trat unter allgemeiner Spannung im Plenum und auf
den Tribünen die Abstimmung über das Vertrauensvotum der
Mittelparteien ein . Die Saaldiener reichten die Urnen herum , bei
den Oppositionsparteien wurden Rein - Karten , in der Mitte Ja -
Karten und bei den Sozialdemokraten und bei der Wirtschaftlichen
VereiniMng Stimmentbaltungs -Karten abgegeben. Ein Glockenlchlag
und das Stimmgeschäft hatte seinen Ab 'chluh gefunden. Die Aus-
Zählung ntffim nur wenige Minuten in Anspruch. Man sab aber an
den sich plötzlich aushellenden Mienen des Kanzlers und seiner
Ministerkollegen, dah das Ergebnis fllr ihn nicht ungünstig endigen
müsse. Gleich darauf verkündete Herr Löbe , daß 440 Stimm »
zettel abgegeben worden seien , 13g Abgeordnet !
hätten sich der Stimme enthalten . 150 mit „Nein "
und 160 Mitglieder des Hauses mit „Ja " gestimmt .
Lebhafter Beifall auf den Bänken der Regierungsvarteien folgte
dieser Feststellung, während die Opposition in Protestrufe ausbrach.
Die Stimmenzahl , die Herr Dr . Luther am Donnerstag abend auf
sich zu vereinigen vermochte , ist gewiß recht gering , die Mehrheit be-
trägt nur zehn Stimmen , was aber im Augenblick nicht viel sagen
will . Ist es doch von jeher schon so gewesen, dah Minderheits -
regierungen nur eine kleine Anzahl von Abgeordneten hinter sich
baben . Das größte Hindernis ist aber überwunden ,
Herr Dr . Luther besitzt das Vertrauen des Hauses.

Seien wir allerdings nicht unehrlich, die Opposition
selb st hat dazu beigetragen , Herrn Dr . Luther zu diesem
Erfolg zu verhelfen, den er nur dadurch verbuchen konnte, dak die
Fl2gelparte ! en einige Abgeordnete hinausschick -
t e n . Sie selbst sind des Kampfes , wie er sich in den letzten Wochen
abgespielt hat , müde, sie sehnen sich jedenfalls wie der größte Teil
des deutschen Volkes nach geordneten Verhältnissen . Vielleicht hat
Herr Dr . Stresemann auch ein wesentliches dazu beigetragen ,
die Stimmung für Herrn Dr . Lucher bei der Opposition etwas gün-
stiger werden zu lassen. Im letzten Augenblick nämlich konnte er noch
zwei Telegramme aus Paris verlesen, die sich gerade mit
jenen Dingen beschäftigen , die gegenwärtig rm Mittelpunkt des
Tagesgefpräches stchen und die in die Rubrik „Rückwirkungen "
hineingebören . deren Nichterfüllung die Deutschnationalen zu einer
immer schärfer werdenden Opposition entfachten. Herr Dr . Strefo -
mann benutzte eine Reihe kritischer Feststellungen des Grafen Westarp ,
um einmal zu erklären , daß ihm von Paris aus mitgeteilt worden
lei , Köln würde bestimmt bis zum 31 . Januar nachts 12 Uhr ge-
räumt werden , und speziell Frankreich werde wegen der Vermin -
derung der Besatzungstruppen an der Note der Bot»
jchafter!onferenz feschalten, die dahin ging, die Ställe dex CarAijoaez
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auf den Stand zurückzuführen , auf dem sie sich vor dem Kriege in der
zweiten und dritten Zone befand . Man sei gegenwärtig daran , die
entsprechenden Pläne auszuarbeiten . Die Verminderung
würde sofort nach der Ratifizierung der Locarno -
Verträge erfolgen . Der Eindruck dieser Mitteilungen im
Hause war unverkennbar . Auch die Deutschnationalen konnten sich
ihm nicht entziehen . Vielleicht haben sie im letzten Augenblick er -
kannt , daß ein Sturz der Regierung im gegenwärtigen Augenblick
die auf dem Anmar '

ch befindlichen Erleichterungen für die deutschen
Volksteile jenseits des Rheines neuen Verzögerungen unterwerfen
könnte . Aufgabe des neuen Kabinetts ist jetzt , sofort in fach -
liche Arbeit einzutreten und zu zeigen , was es zu leisten
vermag . Immer wieder ist in dem hohen Haufe am Königsplatz in
den letzten Tagen auf die Feststellung allergrößtes Gewicht gelegt
worden , daß das deutsche VolkTaten sehen will und daß
seine Vertreter im Parlament ihre Einstellung zu der Regierung von
diesen Taten abhängig machen müssen. Ein Arbeitsgebiet von unge -
hsuerem Ausmaße liegt vor Herrn Dr . Luther . Es zu bewältigen ist
keine Kleinigkeit . Noch manchen harten Kampf wird es mit dem
Reichstag geben müssen. Alles hängt aber von den Wegen ab , die er
»inschlägt . Wir haben ihn im letzten Jahr als einen klugen und
geschickten Taktiker kennen gelernt , der weiß , wie man mit dem Par -
lament umzugehen hat . Er wird seinen guten Ruf nicht verleugnen ,
der ihm jetzt vorauseilt und nicht unversucht lassen , sich auch in
Zukunft das Wohlwollen des Parlaments zv bewahren . Hoffen wir ,
daß feine Arbeit zum Wohl des deutschen Volkes ausschlägt und daß
es ihm möglichst bald gelingen wird , die am schärfsten ins Auge
fallenden Schwierigkeiten der Gegenwart zu beseitigen , die Arbeits -
losigkeit zu dämmen , unsere Wirtschaft wieder anzukurbeln und auch
darüber hinaus den Unfrieden unter den Parteien selbst mit Erfolg
zu bekämpfen , dessen Auswirkungen sich gerade in den letzten Wochen
bei den Verbuchen zur Bildung einer Regierung so unliebsam und
störend bemerkbar machten .

Tie Warineuleulerei1917 vor item MMunWusschuh.
Die Darstellung des Prinzen Max von Baden . ,

TU . Berlin , 28. Jan . In der heutigen Sitzung des Parlament -
rischen Untersuchungsausschusses des Reichstages wies vor Eintritt
in die Tagesordnung der Abg. Brüninghaus die vom „Vorwärts "
gegen ihn erhobenen Angriffe , als habe <ri [ dem Schi/fe , auf dem er
seinerzeit als Offizier Dienst hatte , kein gutes Verhältnis zwischen
Offizieren und Mannschaften bestanden , zurück.

Es wurden dann Darlegungen aus dem im Druck befindlichen
Buche des früheren Reichskanzlers Prinzen Max von Baden als
Arbeitsmaterial für d n Ausschuß Mannt gegeben . Es heißt darin
n . a. : Der Staatssekretär Ritter von Mann sei in der Kabinetts -
fitzung vom 2. November erschienen und habe von einer Meuterei
der Mannschaften mehrerer großer Echifse berichtet , die sich gewei »
gert hätten , dem Befehl zum Auslaufen am 23. und SO. Oktober
Folge zu leisten . Als Begründung hatten sie angegeben , daß die
Of

'
iziere und dos Flottenkommando

'
, den Frieden nicht wollten .

Der Befehl zum Auslaufen der Flotte am 23 . Oktober zur Ent ^chei -
dungs 'chlacht wurd ? unter dem Druck der Meuterei zurückgeschoben
Das damalige Kabinett wurde am 4 . November aufgefordert , die
Leqende von der Todcsfahrt durch Flugblätter zu zerstreuen . Die
allgemeine Wendung , He Admiral Scheer in Gegenwart des Kon -
treadmitals von Leve ^ow am 30. Oktober dem Kanzler gegenüber
getan HM . daß der Hochseeflotte nach Einstellung des U-Bootkrieges
die volle Freiheit des Handelns zurückgegeben würde , konnte aber
nie den Sinn haben , daß die deutsche Flotte innerhalb der nächsten
ze? n Tage den Kampf auf Leben und Tod mit der englischen F ' otte
suchte.

Sachverständiger Dr . Ludwig Hertz verlas darauf einen Brief
des früheren Vizekanzlers Payer , in dem dieser erklärt , von einer
Absicht die Engländer in einer großen Seeschlacht herauszufordern ,
sei ihm überhaupt erst durch die Verhandlungen im Münchner Dolch-
stoß -Vrozeß bekanntgeworden .

Die Beratungen werden am nächsten Donnerstag .fortgesetzt wer .
den -

TU . Berlin , 28. Jan . Die Deutschnaiionale Volkspartei weist
in einem Antrag im Preußischen Landtag auf einen Erlaß des
Schulamtes in Trient hin , nach dem die Einstellung des Unterrichts
in de: deutschen Sprache angeordnet wird . Sie ersucht das Staats -
Ministerium die Genehmigung zur Errichtung neuer italienischer
Schulen,in Preußen solange zu versagen und die bestehenden italie -
nischcn Schulen solange zu schließen , bis der deutschen Bevölkerung
in Südtirol wieder die Möglichkeit des Unterrichts in ihrer Mutter -
spräche gegeben ist.

NeichÄNöbMölag in Kassel.
TU . Kassel , 28. Jan . Unter gewaltiger Beteiligung (cS wurden

10 000 Teilnehmer gezählt ) , trat heute in Kassel der lechste Reichs -
landbundtag zusammen mit dem der kurhessische Landbundtag und
der zweite Junglandbundtag verbunden waren . In den vier
größten Sälen Kassels fanden die Parallelversammlungen statt , die
>ämtlich überfüllt waren . Als erster Redner sprach der Präsident
des Reichslandbundes Hepp über „ Die Pflicht des beut -
schen Landvolkes zur Weltbehauptung " . Er führte u . a . aus : Der
landwirtschaftliche Betrieb ist am stärksten der Katastrophe ausge -
setzt . Der Reichslandbund bekennt sich zur RotgMeinschaft der
Wirtschast . Die Agrarkrise rüttelt am Fundament von Wirtschast
und Staat . Die Wiederherstellung der Rentabilität der Wirtschaft
ist nicht deiikbar ohne die Wiederherstellung des Gleichgewichts der
Preise zwischen landwirtschaftlichen Betriebsmitteln und Erzeug -
niffen . Der spanische und belgische Handelsvertrag bringen große
Nachteile siir den deutschen Wein - und Gemüsebau . Dringendes Er -
fordernis in der augenblicklichen politischen Notzeit ist die Förde -
rung der Siedelung .

Darauf sprach Reichslandbundpräsident Graf von Kalck -
reuth über „ Wege zur Gesundung der deutschen Wirtschaft " . Er
führte u . a . aus : Die Lage der deutschen Wirtschaft ist im Laufe
dieses Jahres ungeheuer ernst geworden und die Landwirte stehen
in einem Kampf um ihre Existenz . Der Reichslandbund wird auch
der neuen Regierung objektiv und sachlich gegenüberstehen . Die
größte Gefahr für die Landwirtschast ist das Damoklesschwert der
kurzfristigen Wechselverschuldung . Das deutsche Volk muß sich heute
mit teuerem ausländischem Getreide ernähren , während das deutsche
Getreide in größerem Umfange zu weit unter dem Weltmarktpreis
liegenden Preisen ausgeführt werden muß . Die Wiedereinschaltung
der freien Konkurrenz aus allen Gebieten der deutschen Wirtschaft
ist notwendig .

Nach den mit stürmischem Beifall aufgenommenen Referaten
überbrachte die Vorsitzende des Verbandes der ländlichen Haus -
frauenvercine , Frau von der Malsbnrg -Efcheberg die Grüße zur
Tagung . Die Rednerin legte für die Frauen das Gelöbnis ab , mit -
Zuarbeiten an der Hebung der Landwirtschaft und der Ertüchtigung
der Jugend . Weitere Grüße brachte der Vorsitzende des Reichs -
jnnglapdbundes Kaiser -Holzhäufen , der zugleich die Grüße der
österreichischen Jugend überbrachte . In seinen Schlußworten faßte
Gras von Kalckreuth nochmals die Einzelforderungen der Landwirt -
schaft zusammen .

rn OMQQlsaitiDQlt als Angeklagter .
TU . Chemnitz , 23. Jan . Vor dem Vereinigten Chemnitzer

Schöffengericht begann heute vormittag der Prozeß gegen den
Freiberger Oberstaatsanwalt Dr . Asmus . Da sämtliche Freiberger
Richter sich für befangen erklärten , wurde der Prozeß dem Ehem -
nitzer Gericht überwiesen . Seit dem 1 . April 1922 ist Dr . As .nus
Oberstaatsanwalt in Freiberg . Seine Ernennung hierzu erfolgte
durch die damalige sozialdemokratische sächsische Regierung . Infolge
der Einreichung der Anklage wurde er am 14. Januar 1925 beur -
laubt . Die Anklage stützt sich auf den § 346 des Str .-G .-B . Der
Vorsitzende verwies auf die einzelnen Fälle , in denen der Ange -
klagte kraft seines Amtes ein Eingreifen unter -
l a f i e n hat . Zunächst wurde der Fall des sozialdemokratischen
Redakteurs Schutte -Freiberg behandelt , der in einem Artikel die
Reichswehr beleidigte . Dr . Asmus gab folgende Erklärung ab : In
diesem wie auch in anderen Fällen habe ich nach bestem Wissen und
Gewissen gehandelt . Ich habe in meiner Stellung weder nacki links
noch nach rechts geschaut . Die Entscheidung entspricht meiner Ansicht
und meinem Empfinden . Auch im zweiten Fall erklärte Dr . Asmus ,
daß sein Vorgehen gerecht war .

Der dritte Fall betrifft einen Fall in Lengefeld im Erzgebirge ,
wo etwa 30 Kommunisten die Gastwirtsfrau Rudolf zwangen , die
von ihr gesperrte Lichtleitung wieder freizugeben , worin Nötigung
erblickt wird . Dr . Asmus stellte auch in diesem Fall das Verfahren
ein , da er den Fall der Nötigung als nicht gegeben ansah . Dr .
Asmus erklärte , daß er nur verantwortlich sei für die Tatsachen ,
soweit sie in feinem Beschluß liegen . Der Generalstaatsanwalt bat ,
den Angeklagten zu fragen , warum er diese Kommunisten als Harm -
lose Leute bezeichnete . Der Angeklagte erwidert , daß er durchaus
der Uelerzeugung war und noch sei , daß eS harmlose Leute waren ,
die nur aus Neugier mitgegangen seien .

Sein Einstellungsbeschluß sei auS objektiven Gründen erfolgt .
Dr . Asmus ging dann auf die politischen Verhältnisse im Jahre 1923
mit ihren Kontrollausschüssen etc . ein , und meinte , man tue ihm
bitter unrecht , ihn mit diesen Verhältnissen in Verbindung zu bnn -
gen , Er habe alles getan , die Ordnung ausrecht zu erhalten .

Zwischen Verteidigung , Generalstaatsanwaltschaft und dem An »
geklagten entspann sich dann eine lebhaste Auseinandersetzung über
das seinerzeit rechtliche Bestehen der Kontrollausschüsse , Hundert -
schasten usw . Der Angeklagte stellte dann sest, daß keine Anzeige
gegen ihn vorgelegen habe , sodnern daß seine politische Stellung -
» ahme für das Vorgehen gegen ihn entscheidend gewesen sei. Er
wolle die politischen Motive im Augenblick noch beiseite lassen ; wenn

er gezwungen werde , werde er jedoch aus seiner Reserve heraus -
gehen .

Nach der Mittagspause kamen vier weitere Fälle zur Erörte¬
rung . Der Vorsitzende teilt nach Erörterung dieser Fälle mit , daß
er bei der nunmehr folgenden Beweisführung zur Beurteilung des
Verhaltens des Angeklagten auch noch weitere Fälle aus den von
dem Angeklagten in Freiberg geführten Akten heranziehen werde .
Der Generalstaatsanwalt hat dagegen keine Bedenken , während die
Verteidigung und der Angeklagte hiergegen lebhaften Einspruch er -
heben . Die Verteidiger meinen , sie müßten eventuell Vertagung des
Prozesses beantragen , da sie vor völlig neu « Tatsachen gestellt
würden .

Es tritt eine kurze Pause ein , in der sich Angeklagter und Ver -
teidigung besprechen . Nach Wiedereintritt in die Verhandlung teilt
die Verteidigung mit , daß sie die Heranziehung neuer Akten für pro -
zeffual unzulässig halte und Antrag auf Aussetzung der Verhand¬
lung stelle. Der Vorsitzende vertagt darauf die - Verhandlung auf
Freitag .

Dr. Lnlher Mitglied der schwedischen Akademie.
Berlin , 28. Jan . Die B .Z , meldet aus Stockholm : Die schwedisch «

Akademie der Wissenschaften hat zum Mitglied der ausländischen Ab¬
teilung der Aonomifchen Klasse den Reichskanzler Dr . Luther ge-
wählt . In einem Artikel des „Svenska Dagbladet " nimmt der große
Gelehrte Gustav Cassel zur Begründung für diese Wahl das Wort
und sagt : „Der Name Luther ist jiir alle Zeiten mit einem merkwür »
digen Kapitel der Wirtschaftsgeschichte

'verknüv .t . Dr . Luther hat
namentlich ein wesentliches Verdienst an der Beseitigung der
deutschen Jnslation und der Schaffung einer festen deutschen Wäh -
rung .

"

Sie AellmgsmiMinen »er „Steinen ".
Anerkennung der amerikanischen Zeitungen .

TU . Newyork , 28. Jan . (Kabeldienft . ) Die Rettungsversuch «,
die der Dumpfer „Bremen " gestern unternahm , um die Besatzung
des amerikanischen Dampfers „Laristan " aufzunehmen , finden in der
amerikanischen Presse die höchste Anerkennung . Die „Bremen "

habe alles getan , was in ihren Kräften stand und sei erst weiter
gefahren , nachdem das Schifs nicht mehr zu retten war . Di « „Bre -
inen " sichtete heute morgen um 9 Uhr nur noch die Trümmer der
„Laristan "

. so daß kein Zweifel mehr besteht , daß das Schiff ge-
ijinken ist.

Die i .e . e des Kreuzers „Berlin".
(Eigener Kabeldienst der „ Badischen Press «" .)

J .N .S . Buenos Aires , 28. Jan . Der deuische Kreuzer . Berlin "

ist nach Montevideo in See gegangen , wo- umfangreiche Borberei »
tungen für seinen festlichen Empfang getroffen worden sind . Am
31 . Januar wird die „ Berlin " von dort aus die Heimreise antreten .

Neuer Sturz des Prinzen von Wales .
v .v . London , 28. Jan . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatter « .)

Der Prinz von Wales wurde heute neuerlich das Opfer eineS
Sturzes vom Pferde , als er mit seinem Bruder Henry in der Um«
gebung von Ferneys in Leicestershire jagte . Er brach sich da » link«
Schlüsselbein und erlitt zahlreiche Hautabschürfungen . Der Arzt , der
ihn untersuchte , erklärte aber , daß keinerlei Komplikationen zu be«
fürchten seien . Der Prinz wurde im Automobil heute abend nach
London gebracht .

Wi. Rom , LS. Jan . (Drahtmeldong unsere, Berichterstatter «.)
Mussolini hütete gestern wegen eines kleinen Unwohlsein » da »
Zimmer . Er empfing daher noch nicht den Botschafter Bosvari , der
im übrigen seinen Urlaub hier verbringe « und in Neapel einen
Vortrag über Heinrich Hein « halten wird .

Tages-Anzeiger.
«StSbercS Neb » im gnIeratentetU

vreitag . de» 29. Ja » u«e 1828.
LaudcstAeatcr : Tallenstetn : Die Piccolomtni , 7— 10H Ubr .
Bad . Ll» ls» iele — Koazcr «vauS : Amtmdfeud leyter Polarslug ; Die Lew -

ztger Wtcsse , 8 Uhr .
Kleiner Festhallcsaal : Kundgebung der Turn - , Sport . und Jugeudveretn «

»ur Uebungsstättenfrage , « Uhr .
Kolosse« « ! Baricte -Borftellung , 8 1TB*.
Eintracht : Cello . Abcnd Wilhelm Gehner . 8 118, .
HandelSkammcrfaal IKarlstr . 10) : Bortrag über . Der deutsche Texttlervort

und tie Leipziger Messe ", S Ubr .
Cbristcngcmcinsckast : Bortrag von I . 83 . Klein au » Hamburg im Prin ».

Max -PalaiS . 8 Ubr .
Kaffee Siödercr : Tanzabend , 8 Uhr .
Wiener Hossviele : Täglich Kabarettvorstelluna , 8 Ubr .
Resiieuz -Lichtspiele : Und es lockre die fündige Welt ; Dutti bat 2 Männer
Palaft -Lichtfviele : Der schüchterne Don Juan : Bubi al » Retter .
Uniou - Theater : Hilfe . Ich bin Millionär .
Atlautik -Lichtsvlele : Sterne im Spiegel de » Eumvsei .

WaUensteins Tod.
(Neueinstudierung . )

Edelste Kunst bot das Landestheater . Schillers unvergäng¬
lichen Wallenstein , den zweiten Abend . Auch der genaue Kenner
fces großen 1 dramatischen Gedichtes erfährt durch den zusammen -
gedrängten Totaleindruck einer guten Aufführung neue Anregungen
und bewundert neue Seiten von Schillers dramatischem Genie .
Hoch ragt fein Wallcnstein Wer die „schwachen Geburten des Ta¬
ges "

, das fühlt man heute mehr denn je . Das fühlten auch schon
Schillers Zeitgenossen . Sie erkannten , wie gebrechlich das innere
Wesen jener rührenden Familienstücke war . die damals die Bühne
beherrschten . Blättert man in den alten Aufzeichnungen , so findet
man bei Ludwig Tieck, übrigens einem scharfäugigen Kritiker der
Sch . llerschen Dichtung , ein Urteil , dag heute noch gilt und eigentlich
das ausdrückt , was mancher bei der hiesigen Wallenstein -Auffüh -
rung empfunden hceben mag : „Unter die blassen TugentZespenster
jener Tage trat Wallensteins mächtiger Geist groß und furchtbar
Der Deutsche vernahm wieder , was seine herrliche Sprache vermöge ,
welchen mächtigen Klang , welche Gesinnungen , welche Gestalten ein
echter Dichter wieder herausgcrufen habe . Als ein Denkmal ist
dieses tiefsinnige , reiche Werk für alle Zeiten hingestellt , auf welches
Deutschland stolz fein darf , und ein Nationalgefühl . einheimische
Gesinnung und ein großer Sinn strahlt uns aus diesem reichen
Spiegel entgegen , um zu wissen , was wir sind und vermögen ."

Die Leitung der Aufführung lag diesmal in den Händen des
Intendanten Robert Volkner . Das war nicht anders mög»
lich , weil Felix Vaumbach die Rolle des Wallenftein übernehmen
mußke . wenn dZls Stück überhaupt in Karlsruhe aufgeführt werden
sollte . Es geht im allgemeinen nicht gut , daß der Hauptdarsteller
zugleich die Regie führt . Es mangelt ihm leicht die künstlerische
Distanz , die zur kritischen Durcharbeitung einer Aufführung not -
wendig ist. Es ist deshalb aber auch von vornherein nicht anders
geplant , und nur durch eine plötzliche, unaufschiebbare Dienstreise
Volkners war man , wie mitgeteilt wird , genötigt , die Regie von
»WallenstcinZ Lager " Herrn Baumhach zu übertragen .

Herr Volk n er hat sich erneut als feinsinniger Regisseur ge-
zeigt . Er ließ Schillers Worte zur vollen Geltung kommen , er gestal¬
tete die Schillersche Dramatik voll künstleriscker Phantasie in ad -
w " ck>slungsreii5en . bildhaften Stellungen und Auftritten und guten
Einfällen ( 5. Akt : Totenbahre Wallensieins ) Er brachte den wuch-
tigen dritten Akt mit einer großartigen Schlußsteiqerung heraus .
Dieser dritte Akt war überhaupt Volkners Meisterstück .

Hier erklomm anch Felix B a u m b a ch die Höhe seiner Wallen -
ieindarstellung Mitten in dem allgemeinen erschütternden Zu -
ammenbruch stand er da als der große Mensch , dessen Unglück allen

, u Herzen geht . Man vergaß das Theater . Unnachahmlich fcbön
prach Banmbach die Worte : „die Sterne lügen nicht . . . .

" ? m
Lnften Akt . diekem Wunderwerk des szenischen Aufbaus , zerklrß bei

Baumbach Wallenftein » tragische Größe in warme , wehmutsvolle

Menschlichkeit . Kurt Liecks Buttler wuchs in . Wallensteins Tod ".
Man muß sich eben etwas an die herbe Art und klanglose Stimme
des Künstlers gewöhnen , dann aber verspürte man doch in seiner
Darstellung auch etwas von der düsteren Größe Luttlers . Wallen -
steins hitzige Parteigänger erschienen vor allem im ersten Akt als
treibende , unheilvolle Dämonen : Jllo von Fritz Herz und Graf
Terzky von Alfred K r u ch e n eindrucksvoll verkörpert . Friedrich
Prüter mußte in zwei wichtigen Rollen auftreten : als schwedischer
Graf Wrangel und als Gordon , Kommandant von Eger . Beide Ge-
stalten charakterisierte er ganz vorzüglich . Als Octavio Piccolomini
zeigte Ulrich von der Trenck wiederum ein feines , psychologisches
Spiel . Die Szene , worin er die Generäle umstimmte , gelang ihm
vorzüglich . Den Abschied des Vaters von feinem Sohn Max wird
man selten ien gleicher Vollkommenheit sehen können . Mar konimt
überhaupt in Stefan Dahlens Darstellung recht menschlich zur Er -
scheinung , und dabei geht keine der klingenden Partien dieser Rolle
verloren . So lieblich und mädchenhaft rein Midi Scheinnflug
als Thekla erschien mit ihrer Deklamation von : „sein Geist ift s , der
mich ruft "

, streifte sie doch stark an Theatralik . allerdings nicht obne
Schillers Schuld . Melanie E r m a r t h gab eins bedeutende Gräfin
Terzky , Marie Frauendorfer eine überaus sympathische Herzogin
von Friedland . Der gestaltenreiche Schlußakt brachte noch zwei
packende Darsteller : Hermann Brand und Alfons K l ö b l e als die
beiden zum Mord gedingten Hauptleute Macdonald uckd Deveroux .
Sie verstanden es beide , den grausigen , trockenen Verbrechcrb ^mor ,
den Schiller nach Shakespeares Vorbild den Gestalten mitgab , sehr
wirksam hervorzuheben . Die vielen anderen Rollen , davon einige
in guten Händen , vervollständigten das wundervolle dramatische
Leben , das sich in den von Erich B u r k a r d schön aufgebauten und
farbig abgetönten Räumen abspielte .

Rur noch eine Schlußbemerkung : Das Schauspiel des Land «s -
theaters hat mit dieser Wallenstein -Aufführung , wenn man die der -
zeitigen Personalverhältnifse berücksichtigt , vielleicht sein Bestes ge-
boten . Edelste Kunst in bemerkenswerter , durchgearbeiteter Dar -
stellung . Aber die Weihestimmung , die von der Bühne ausgehen
wollte , verflüchtigte sich in dem fast leeren Haufe . Das wirkte sehr
niederdrückend auf Schauspieler wie auf Zuhörer . Es mag ja viel -
leicht dieses Mal an besonders ungünstigen Umständen gelegen haben
(Monatsende , andere Veranstaltungen , Wunsch , das Gesamtwert an
zwei aufeinander folgenden Abenden zu genießen ) . Hoffentlich ist
dem so . Sonst behalten die Pessimisten , die einen Niedergang des
Theaterlebens infolge finanzieller Not voraussagen , doch noch recht.
Kein Theater lernen auf die Dauer ohne Publikum bestehen . Es liegt
jetzt am Publikum , seinen Sinn für hohe dramatische Kunst zu be-
weisen und die Leistung durch reichlichen Besuch anzuerkennen . Man
tut ja so manches . Zu ganz niedrigen Preisen wird der reiferen
Jugend Gelegenheit gegeben , in Schüleraufführungen Schillers
größtes Drama in der schönen Darstellung zu erleben . Das Landes¬
theater möchte seine kulturelle Aufgabe erfüllen . Aber wie sollte es
seinen Zweck erreichen , wenn in einem großen Teile der Jugend der
Sinn für die Schillersche Kunst vor lauter sportlichen und fachtech-
Nischen Interessen verkümmert ist? Dr . Raii ,

Sozi» iiirt Der Swilön.
Anekdote , mitgeteilt von

Hiltorioui .
Als Haydn in London weilte , kam eines Morgens ein Schiffs «

kapitän zu ihm und fragte : „Sind Sie Herr Haydn ? "

„Ja !""
Können Sic mir einen Marsch zur Erheiterung meines Schiffs -

Volkes komponieren ? Ich zahle Ihnen dreißig Guineen für Ihre
Mühe , allein ich muß ihn noch heute haben , weil ich morgen nach
Kalkutta abreise .

"
Haydn versprach es .
Als der Seefahrer sich entfernt hatte , setzte sich Haydn ans

Klavier , und in einer Viertelstunde war der Marsch fertig .
Er hielt aber eine so große Summe für eine solche Kleinigkeit

für zu hoch , ging abends beizeiten nach Hause und schrieb noch zwei
Märsche , um dem freigebigen Kapitän entweder die Wahl zu lassen
oder sie ihm alle drei zu geben .

Der Kapitän kam erst am Morgen des nächsten Tages und rief .
„Wo ist mein Marsch ? "

„Hier !"

„Spielen Sie ihn mir doch einmal vor !"
Haydn spielte ihn .
Der Kapitän zählte dreißig Guineen auf das Klavier , nahm

seinen Marsch , empfahl sich und eilte die Treppe hinab .
Vergeblich rief Haydn ihm nach : „Ich habe noch zwei andere

Märsche für Sie komponiert , die nach meiner Ansicht besser sind.
Kommen Sie herauf , sie zu hören und zu wählen !"

„Ich bin mit meinem Marsche zufrieden !" donnerte der Keivi-
tän herauf und kehrte nicht um .

„Ich will sie Ihnen schenken!" schrie Haydn .
Der Kapitän schlug die Haustüre zu und war verschwunden .
Was tat Haydn ?
Er ging auf die Börse , erkundigte sich nach dem Namen des

Schiffes , das nach Kalkutta fuhr , rollte feine Märsche zusammen und
schickte sie mit einem höflichen Brief an den Kapitän desselben .

Bald darauf empfing er die Sendung unerbrochen von dem
Engländer zurück.

Darob geriet der allzu bescheidene und . rechtliche Haydn in solche
Erregung , daß er die Märsche zerriß .

Diese Anekdote ist bezeichnend für den hochstehenden Charakter
und die makellose Persönlichkeit des großen Meisters der Töne .

Badischeg Landestheater . Die Besetzung der Hauptipartien in
der Neueinstudierunq von Richard Wagner 's „T r i st a n und
Isolde " ist folgende : Isolde : Hedy Jracema -Brügel -mann , Bran -
gäno : Viktoria Hoffmann - Brewer , Stimme des jungen Seemanns :
Robert Butz . Steuermann : Christian Lander , Hirte : Hans Siegfried .
Kurvenal : Walter Wirth , Melot : Rudolf Weihrauch . Marke : Dr .
Hermann Wucherpfennig .
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Das Fiuggediet der Kinzig .
Unter den aus dem badischen Schwarzwald dem Rhein zu-

uietz - nden Wasjertäusen steht die Kinzig hinsichtlich der Größe des
Einzugsgebietes , der Wasserführung , der Gesällsoer ^ältnisse und der
Zahl der Wassertriebwerke an erster Stelle . Ter Fluh hat seinen
Ursprung an einem der östlichen Ausläufer des Kniebis , wendet sich
dann westwärts und nimmt seinen Weg, durch Zuflüsse verstärlt ,
in raschem Laus durch ein Tal , das als tiefer breiter Graben den
Schwarzwald in zwei selbständige Teile scheidet. Weitausgreifend er-
streckt sich das Flußgebiet zwischen den Eckpunkten Kniebis , Escheck,
Kehl und Malberg über Schwarzwald und Rheinebene und umfaßt ,
wenn man von dem jenseits der badisch- württembergischen Grenze
liegenden Achtel des Gebietes absieht, etwa ein Zwölftel der Fläche
des badischen Landes . Durch enge , von steif abfallenden Hängen
begrenzte Schwarzwaldtäler , deren Wände von herrlichen Tannen -
Wäldern bedeckt find , erscheint das Gebiet in reichem Matze gegliedert,
lieber den Talgrund eilen klare Bäche nach dem bis vor wenigen
Jahrzehnten als Flotzstrctze wichtigen Fluß , die kleine Kinzig durch
das Reinerzauer Tal , durch das Bernecktal die Schiltach, die Wolf
durch das Schapbacher Tal , durch das Gutachtal die bei Triberg über
jähe Granitwände stürzende Gutach, ferner der Harmersbach , die
Nordrach und die Schutter , die nach Verlassen der Berge in vielen
Windungen durch die Nheinebene zieht. Begünstigt wird die
Wasserführung durch reichliche Niederschläge, die besonders ergiebig
in den Quellgebietcn fallen . Sie kommen der Wasserkraftnutzung
zugute, die in den Fabriken an der Kinzig , der Uhrenindustrie an
der Gutach und Schonach , den Sägewerken an Sarmersbach und
Nordrach und den Mühlen an der Schutter in reger Weise aus -
geübt wird.

Darüber gibt das soeben erschienene Heft 12 des badischen
Wasserkraftkatasters Aufschluß , in dem das Flußgebiet der Kinzig
Und ihrer Nebenflüsse hinsichtlich der geologischen , hydrographischenUnd wasserwirtschaftlichen Verhältnisse beschrieben wird . In 1158
Wassertriebwerken sind heute 13 480 PS . installiert bei einer durch-
schnittlichen Nutzleistung von 8760 PS ., während die gesamte Aus -
Nutzungsmrglichkeit der Wasserläuse des Flußgebietes zu 65 500 PS .cci einer durchschnittlichen Nutzleistung von 34 000 PS . berechnetwird . Ferner wird sür die Zwecke der Landeskultur an zahlreichenStellen Wasser entnommen , das zur Bewässerung von 3272 Hektar
Wiesen Verwenbung findet .

) : ( Durlach, 28. Jan . (Einführung einer Weckerlinie. — Erwerbs -— Kraftwagenlin ' e.) In der letzten Generalversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr wurden Beschwerden gegen die Stadtver -
waltung vorgebracht, wonach die letztere für das Feuerlöschwesennicht^ genügend Mittel zur Verfügung stelle . Demgegenüber konnteder « tadtrat feststellen , daß die Stadt für Feuerwehrzwecke im lau -
senden Rechnungsjahre über 10 000 M ausgegeben hat , wobei der
Aufwand iür die Einrichtung des Feuerhauies nur zu einem Drittel
inbegriffen ist. Uebrigens wird jetzt zur Verteuerung der fteuer*
weldeeinrichtungen eine Weckerlinie eingerichtet, wie sie sich in
Karlsruhe schon seit längerer Zeit bestens bewährt hat . Von der Auf-nellung von Sirenen soll vorerst Umzana genommen werden, dadies leicht zu Verwechslungen mit den Fabriksirenen führen könnte.>- Die Zahl der Erwerbslosen beträgt zur Zeit h ' er 927 . — Zwi¬sten bier und Aue—Wolfartsweier —Grünwettersbach —Palmbach isteine täglich mehrmalige Per 'onen-Kraftwagenlinie eingerichtet wor-den . die bisher schon lebhaften Zuspruch gefunden hat .

— Mannheim . 28 Jan . (Eigenartiger Unfall .) Gestern vor.
mittag kam im städtischen Krankenhaus ein ein Jahre alter Knabein seinem Bettchen beim Spielen auf eine Schnur zu liegen, mit der
ein Spielzeug an der Bettstelle befestigt war . Der schwächlicheKnabe hatte anscheinend nicht die Kraft , sich selbst aus der Lageiu befreien, sondern fand den Erstickungstod.

# Friedrichsfeld . 28. Jan . (Beerdigung der Christine Groß.
inann.1 In Anwesenheit zahlreicher Schulkinder fand gestern abend
die Beerdigung der avk dem ?? elde von ihrem Bruder erschlagenen
Ehristine Großmann statt . Auch von der Bevölkerung beteiligten
sich zahlreiche Leute an der Trauerfeier .

— Boxberg (b . Tauberbi ^chofsheim ) . 28. Jan . (Ro' lantmng eines
Flugzeuges. ) Gestern nachmittag zwischen 3 und 4 llhr mußte ein
von Würzburg kommendes Flugzeug , durch dichten Nebel gezwungen,beim Gräffinger Hof oberhalb Uisiingen eine Notlandung vornehmen.Das Flugzeug geriet beim Landen zwischen zwei Apfelbäume und« lieb darin hängen. Der FiHrer kam mit dem Schrecken davon. Das
Flugzeug wurde abmontiert und nach Freiburg gebracht.

— Bühl , 28. Jan . (Beim Sprengen verunglückt . ) Zwei Man -
Uer vom Zinken Gebersberg . Karl Föhrenbacher und Karl*ti st. waren im Walde bei Neusatz mit dem Sprengen von Stock-
holz beschäftigt . Auf unaufgeklärte Wei'e ging ein Schuß zu frühws . und die ganze Ladung flog tm beiden Männern ins Gesicht.Blutüberströmt konnten sie sich noch zu einem Steinbruch schleppen ,wo Arbeiter beschäftigt waren . Diese brachten die beiden Schwer¬verletzten in ihre Wohnungen , von wo sie nach Anlegung von Not-verbänden nach Bühl und Bad ' n ins Krankenhaus gebracht wurden+ Gutach, 28. Jan . (Ueberfall.) Zwei junge Burschen über-nelen den mit zwei Pferden auf dem Heimweg befindlichen Evtl -iiied Brohammer und brachten ihm durch Schläge mit einem
harten Gegenstand mebrere Kopfwunden bei. Halbbetäubt stießen",n die Rohlinge noch in den an der Straße vorbeifließenden Wehr-
Kraben , ovs dem er si -b nur mit Mühe retten konnte.

# Oberwolfach, 28 . Jan . (Gin Jagdunfall . ) Bei dem Heim-
weg von einer Jagd auf dem Schwarzenbruch stürzte der Schuljör -Kenbauer Hacker so unglücklich , datz ihm das geladene GewebrwSging und den neben ihm gebenden Hermesbauern Mattbias® « m traf . Dieser mußte mit erbeblichen Verletzungen ins Wol-wcher Krankenhaus eingeliefert werden.

= Kandern , 28. Jan (Vervnolückt.) Heute vormittag kam»" r im Steinbruch dcr Firma Kaiser ein Steinklcck . der sich ge-
^ ck' rt ba-' te , in? Ruthen und traf de" in den 40er Jahren stehen -

ledigen Arb iter Hub er in den Röcken . Huber wurde schwer"erletzt >' n> «nuft 'e ins Erank^ ins n* ifi Lörra,-5 merken .
— Sle 'ßlinoen (b , Radolfzell) . 28. Jan . (Todesfall .) Gestern»b°n >> starb Freifrau K a r o l i n a von S t o tz i n g e n im 83. Le -« ?N--jahr . Sie war als W ohl täter in der Armen bekannt.

Die Einstellung des Personalabbaues.
Kommunistischer Ansturm auf die badische Justiz . — Der Kampf der Weitanschauungen .

Die alten Lateiner , von denen man doch so manches nicht nur
für die Schule lernte , kannten schon den Satz, daß die Justitia das
Fundament der Staaten ist. Weder mit ihr noch mit der heutigen
Staatsordnung sind die Herren von der alleräußersten Linken so
recht zufrieden, und da es mit der Zertrümmerung des Staates nicht
so recht vorangehen will , schlagen sie eben den umgekehrten Weg ein.
Nach dem Willen des kommunistischen Antrags , mit dem sich der
Äadische Landtag in seiner gestrigen Sitzung befassen mutzte , soll
eine zweite Amnestie für alle aus politischen Motiven anläßlich
politischer und wirtschaftlicher Bestrebungen der Arbeiterklasse be-
gangenen Straftaten erfolgen, also knapp ein halbes Jahr nach dem
Erlaß der Augustamnestie im Reiche , die in Baden noch erheblich
ausgedehnt worden ist. Uebcr die steten Angriffe gegen die deutsche
Justiz , die auch durch ewige Wiederholung nicht an Berechtigung
gewinnen , kann sie schließlich noch zur Tagesordnnng übergehen,
aber ihre hohen Ausgaben, zu bessern und die Allgemeinheit zu
ichützen, durch ständige Amnestieerlasse selbst zu sabotieren, hieße die
Justiz zur Komödie herabwürdigen . So entstanden dem badischen
Richtertum auch im gestrigen Plenum in fast allen Parteien und
nicht zuletzt in der Person des Justizministers , warme Verteidiger .

Viel kostbare Zeit mußte auch mit der Erörterung der in dem
gleichen kommunistischen Antrag geforderten Straffreiheit für alle
Vergehen gegen die §§ 218/19 des Strafgesetzbuches vergeudet
werden, zumal diese Dinge die Kompetenz des badischen Staates
überschreiten. Die kommunistischen Bestrebungen wurden nur von
den Sozialdemokraten unterstützt, während die anderen Parteien
geschlossen sür das werdende Kind und die Würde der Frau kämpften.

Zum Sch ' usse wurde dann in erster und zweiter Lesung d :r
Gesetzentwurf über die Einstellung desPersonal¬
abbaues undAenderung der P .A .V . erledigt und in erster
und zweiter Lesung mit allen Stimmen bei zwei Enthaltungen in
den Reihen der bürgerlichen Vereinigung angenommen.

Sikmngsberichk . .
Landtagspräsident Tr . Baumgartner eröffnet die Sitzung kurz

vor 4 Uhr. Die Besprechung des kommunistischen Antra -
ges über die Straffreiheit von politischen Gefan -
genen und Beseitigung der §8 218/219 (Abtreibungsparagraphen )
wird fortgesetzt .

Abg . Obkircher (Dt . Volkspartei ) ist der Meinung , daß mit
den fortgesetzten Amnestieerlassen das Ansehen der deutschen Rechts-
pflege geschädigt werde. Die Ansicht, die deutsche Justiz messe mit
zweierlei Maß , sei falsch. Die Beseitigung der §§ 218/219 sei schon
um der Zukunft des Volkes willen abzulehnen .

Abg . Dr . Hossmann (Ztr .) führt aus , heute könne man nicht
nur von einer wirtschaftlichen, sondern auch von einer sittlichen Rot
sprechen. Tie Beseitigung dieser sittlichen Not lasse sich aber nicht
in der Abschaffung der Strafverfolgung wegen Abtreibungsvergehen
erzielen.

Abg . Martzlosf ( Soz. ) kritisiert , daß die kriminelle Erfassung
von Abtreibungsfällen hauptsächlich bei den unteren Schichten unse-
res Volkes erfolge. Er wendet sich gegen die Auffassung, daß die
Angehörigen der Arbeiterklasse aus rein materialistischen Erwägun -
gen sich zu den Vergehen verleiten ließen. Sie seien durch die sozialeNot unter Umständen gezwungen, das keimende Leben zu töten.

Abg . Frau Richter ( Bürgerl . Vergg.) erklärte , für die Frauen
sei in der genannten Frage die christliche Weltanschauung matz-
gebend.

Auf die Ausführungen der Vorredner erklärte StaatspräsidentTrunk in seiner Eigenschaft als Justizminister , es gehe nicht an.nach einem halben Jahre nach der letzten Amnestie, von der Baden
weitgehendsten Gebrauch gemacht habe, einen neuen Amnestieerlaßherauszugeben . Die Justiz könne nicht vertragen , daß man siezur Komödie mache. Die Würde der Frau müsse hierbei mehr ge-wertet werden. In der Frage der Beseitigung der Paragraphen
müssen vor allen Dingen erste Fachärzte gehört werden, die unterdem Gesichtswinkel des Lebens besonders der Frau etwas verstehen.Der Minister erklärte weiter , daß die Justiz in der Beurteilung dcr
verschiedenen Fälle von den Motiven ausgehe , die zur Begehungder Tat geführt hätten .

Ein Zwischenfall.
In seinem Schlußwort behandelt Abg. Schreck (Kom.) nocheinmal die ganze Materie . Als er einen unziemlichen Ausdruck

gegenüber katholischen Geistlichen gebraucht, entsteht große Unruheim Hause . Der Führer der Zentrumsfraktion , Abg. Dr . S ch o f e r,ruft : „Pfui Teufel ! Eine solche Gemeinheit ist mir in den 20 Iah -ren , die ich dem Hause angehöre, nicht vorgekommen." Das Zen ' rumverläßt während der weiteren Ausführungen des kommunistischenRedners demonstrativ den Saal . Abg . Schreck wird vom Präsi¬denten zur Ordimng gerufen. Nach einem Schlußwort des Bericht-erstatters wird der kommunistische Antrag mit allen gegen vierStimmen der Antragsteller abgelehnt .
Zur Besprechung gelangt sodann ein Gesuch des evangelischenFrauenvereins für innere Mission um Abänderung des Paragra -phen 184 (Bekämpfung von Schmutz - und Schundliteratur ) . Abg .Obkircher (Dt . Volkspartei ) begründet das Gesuch, das mit allenStimmen bei 4 Enthaltungen vom Haus zur Kenntnis genommenwird.
Als nächster Punkt steht der

Gesetzentwurf über die Einstellung des Personalabbaues und die
Aenderung der Perfonal -Abbau -Verordnung

zur Beratung . (Ueber die Einzelheiten des Entwurfes haben wirbereits ausführlich berichtet. D . Schriftl .)
Abg . Büchner (Ztr . ) berichtet über die Beratungen im Haus -

Haltsausschuß, der hierzu einige Aenderungen beantragt . Weiter
liegt zu dem Gesetzentwurf ein Antrag der Kommunisten vor, der
von dem Abg. Bock begründet wird.

Ohne Aussprache wird dann zur Abstimmung geschritten. Der
kommunistische . Antrag wird mit allen gegen 4 Stimmen bei 2 Ent -
Haltungen abgelehnt , der Gesetzentwurf mit den Aenderungendes Haushaltsausjchusjes mit allen Stimmen bei 2 Enthaltungen
in erster und zweiter Lesung angenommen . Darauf werden
die Beratungen um TA Uhr abgebrochen und auf heute vormittag
9 llhr vertagt .

Eingänge im Landtag .
Unter den im Landtag neu eingegangenen Anträgen be-

finden sich ein solcher des Zentrums , der die Regierung ersucht , bei
t «r Reichsrcgierung darauf hinzuwirken, daß d« i Entwurf zu einem
neuen deutschen Strafgesetzbuch die studentische Mensur mit
geschliffenen Wa '

fen unzwcideutig unter den Duellbegr ^ f stellt und
d^ mit zugleich den unklaren Begriff „tödl . che Wa ^ e" deutlich macht
ferner ein Antrag , der die Höchstdauer der Unterstützung für
Erwerbslose auf 52 Wochen ausdehnen und dabei die Renten -
belüge aus der Sozialversicherung und der KriogsbeschWgtenver -
sorgi -NZ usw . nicht in Anrechnung bringen will.

Der Landesverband Baden des Hypotheken -
gläubiger - und Sparerschu tzverbandes hat an den
Landtag eine Eingabe gerichtet bctr . Schutz der Rechte der Eläu -
biger des badischen Staates . — Der Badische Verband ge -
meinnütziger Bauvereinigungen wünscht Bereitstellung
greßirer Geldmittel für die gemeinnützige Wohnungsbautäpgkeit
im Jahre 1826. — Der Badische V e r k e h r s v e r b a n d tritt
in einer Eingabe für staatliche Förderung des Fremdenverkehrs
e :n . — Der Bad ! sche Pächter - und Kleinbauernver -
b a nd wurde wegen Einleitung einer Hilfsaktion für die notlei -
d nd'cn Bauern Badens vorstellig. — Der Landesverband
der Grund - und Hausbesitzerverein « petitioniert um
Aushebung der Zwangwirtschaift im Wohnungswesen und der Ge¬

bäudesondersteuer. — Die Gebäudesondersteuer wird auch »ent L a n-
desverband der ba tischen Hotelindustrie und ver-
wandter Betriebe zum Gegenstand e ner Eingabe gemacht . —
Landtag liegen außerdem verschiedene neue Beamtenpeti -
t i o n e n vor , sowie eine größere Zahl neuer Gesuche persönlicherArt .

Notstandsmaßnahmen .
Bewilligung von 1 Mikl . RM . für die Erwerbslosenunterstützung .
— Umfassende Notstandsmaßnahmen . — Verschuldung der Land¬
wirtschaft. — B — teuernde Ueberorganisation . — 6 Mill . RM .

langfristige Kredite für Baden.
Der Haushaltsausschuß beschäftigte sich in seiner gestri-

gen Sitzung weiterhin mit der Frage der Erwerbslosenunter -
stützung und der Durchführung von Notstandsarbei «
t e n . Auf Anfrage teilte die Regierung mit , daß dem Landtag in
der nächsten Woche eine Denkschrift über den Stand der Er -
werbslosigkeit und Maßnahmen zu deren Behebung vorgelegt
würde . Nach einer längeren Geschäftsordnungsdebatte wurde be¬
schlossen , alle Anträge zu dieser Frage zusammen mit der Denkschrift
zu behandeln und jetzt nur die durch Reichsgesetz bestimmten eine
Million Mark zur Weiterführung der Erwerbslosenunterstützungbis Mitte Februar zu genehmigen. Nach bestehendem Reichsrecht
müssen Reich und Länder l4 Tage nach Eintritt des Höchstbeitrags-
satzes von 3 Prozent des Grundlohnes Beihilfen zur Erw :r ! slosen-
Unterstützung leisten . Dieser Zustand ist für Baden mit Wirkung
vom 18. Januar 1926 an eingetreten . Für Baden kommt folgender
Aufwand in Frage : Bei 60 000 Erwerbslosen und einem Monats -
aufwand von 00 Ji für einen Vollerwerbslosen beträgt der Ge-
sämtmonati- aufwand 3 .6 Millionen Mark . !») urch Gemeindelcistun-
gen werden ein Neuntel des Aufwandes gleich 400 000 M, durch Bei-
tragseinnahmen 1,2 Mill . Mark , zusammen also 1,0 Mill . Mark
aufgebracht, so daß aus Reichs- und Landesmitteln 2 Mill . Mark zu
decken sind. Hiervon entfällt auf das Land mit 1 Mill . RM . die
Hälfte . Dcr Haushaltsausschuß genehmigte einstimmig diese Summe.

: Von Regierungsseite wurde dann mitgeteilt , daß. wenn alle
eingeleiteten Notstandsarbeiten durchgeführt würden , im Februar
etwa 8000 und im Märzetwa 10000 Erwerblose be ,
schäftigt werden können . Die derzeitige Erwerbslosen -
ziffer in Baden sei rund 73 000. Für die Durchführung von Not-
standsarbeiten könne dcr Staat Darlehen bis zum Dreieinhalb -
fachen der Erwerbslosenfürsorge bezw. 80 Prozent der Baulosten
geben. Dcr Staat gebe zur Zeit etwa das Eineinhalb -
fache. Würde die Kurzarbeiterunter stützung eingeführt ,
und zwar für 8 Tage im Monat , dann würde der Gesamtaufwand
um weitere 800 000 Ji steigen.

Redner verschiedener Parteien und die Regierung wandten sich
gegen einen sozialdemokratischen Antrag , die am Mittwoch einge-
gangenen Anträge zur Erwerbslosenunterstützung schon heute zu be-
raten , weil bei einem solchen Galopptempo keine sachliche Beratung
möglich sei . Dieser Geschäftsordnungsantrag wurde dann auch
gegen die Stimmen der Sozialdemokratie und eines Vertreters des
Zentrums bei einigen Stimmenthaltungen abgelehnt . Der Finanz-
minister teilte dann mit , daß die jetzt zu bewilligenden Mittel in
den Etat 1920,27 übernommen werden müßten , da sie der
Etat 1924/25 nicht tragen könne .

Die Landwirtschaftskredite.
Darauf trat der Ausschuß in die Beratung über die Verlänge -

rung der der Landwirtschaft gewährten Kredite ein . Der - Ministerdes Innern gab einen Ueberblick über die den verschiedenen Orga -
nisationen gegebenen und durch den Staat verbürgten Kredite.
Danach haben erhalten das Handwerk 3 Millionen RM ., h

' er-
von die einzelnen Handwerker 1,94 Mill ., und die Einkaufsgenossen-
schaften des Handwerks 1 Million RM . Die Einkaufsgenossenschaf-ten ' des Handels erhielten 1 .5 Millionen und die Konsum -
vereine 1 .5 Mill . . wovon diese aber nur 488 500 RM . in An-
spruch genommen haben . Die Kreditgenossenschaften er-
hielten 250 000 RM . Die vom Staat übernommene Zinsverbilli -
gung für diese Kredite erforderte rund 73 000 Mark . Die L̂and -
Wirtschaft erhielt 10 Mill . RM . , hiervon die Landwirtschafts-
dank Karlsruhe , die Hauptgenossenschaft , die Bauernbank und der
Bauernverein je 2 Mill . RM ., die Zentrale Tauberbischofsheim 1,7
Mill . u. die Landwirtschaftskammer 0,3 Mill . RM ., wovon aber nur
etwas über 100 000 RM . in Anspruch genommen wurde. Die Zinsver -
billigung für landwirtschaftl . Kredite verursachte dem bad. Staat bis
zum 30. Nov. 1925 eine Belastung von 175 477 RM . Die Freiburgerund Karlsruher landwirtschaftlichen Verbände haben die Vertänge -
rung der am 31. März 1926 ablaufenden Kredite bis gegen Ende
dieses bezw . Anfang nächsten Jahres beantragt .

Von Zentrumsseite wurde darauf hingewiesen, daß die ungün«
stigen Absatzverqältnisse für landwirtschaftliche Produkte seit der
letzten Ernte die Verlängerung des Kredits notwendig machen . Di»
Regierung machte eingehende vertrauliche Mitteilungen über dl*
Verwendung der der Landwirtschaft gewährten Staatskredite . De»
Vertreter der Bürgerlichen Vereinigung wies auf die Gefahr große»
Kredite für die Landwirtschaft bei hohem Zinsfüße hin . Ministe »R e m m e l e bezeichnete eine Vereinfachung des landwirt -
schaftlichen Organisationswesens als dringend notwendig . Ein«
gehende Ausführungen zur Frage der Verschuldung der Landwirt »
jchaft und der landwirtschaftlichen Organisationen in Baden macht «
dcr Vertreter der Deutschen Volkspartei . Er wies u. a. daraufhin , datz die Verschuldung der Landwirtschaft bereits
wieder so grotz geworden sei, daß die Zinsenlast die Friedenshöh «
erreicht habe. Dies sei eine sehr ernste Gefahr , die ihre Eit »
stehungsur >ache zuerst in der steuerlichen Überlastung , und der
schlechten Ernte der letzten Jahre und in den Absatzschwierigkeitenin diesem Herbste habe ; zum Teil trage auch die unvorsichtige Auf-nähme von Krediten die Schuld. Es sei richtig, daß bei den land-
wirtschaftlichen Organisationen in Baden eine Zersplitterung und
Vergrößerung des Apparates bestehe , die unnötig und unerträglich
sei . Er schätze die hierdurch bedingte Mehrbelastung der Landwirt -
ichaft auf eine halbe Million Mark im Jahr . Das landwirtscheftliche
Organisationswesen müsse dringend vereinfacht werden, ebenso die
Ueberorganisation im Bankwesen, mit dem die Landwirtschaft zutun habe. Die hohen Zinsen seien ein Haupthindernis unserer
Wirtschaftsgesundung. Bei einem Unkostensatz , der mit 15 Prozent
Verzinsung des Kapitals rechne , könne die Wirtschaft nicht existie -
ren. Der Redner bezeichnet die Verlängerung des Kredits als not-
wendig, da sie zur Zeit nicht zurückbezahlt werden könnten. Die
Rückzahlungstermine sollten so gelegt werden, daß sie dem natür -
lichen Aufnahmebedarf der Verbraucher entsprechen würden.

Von Regierungsseite wurde mitgeteilt , daß dem Wunsche des
§?aushaltausschusses entsprechend das Staatsministerium eine
Vorlage mit bestimmten Vorschlägen über die K r e d i t v e r l ä n -
gerung zugehen lassen werde. Weiterhin wurde m . tgeteilt , daß
dem Weinbau 5,1 Mill . RM . Kredite aus der Weinsteuer zuge -
flössen seien und weitere Kredite zufließen würden , die in
langfristiger Weise gegeben würden. Die aus Kreisen des Wein-
baus gewünschte Sleugründung einer Bank für die Zuführung diejerKredite an den Weinbau hält die Regierung für unzweckmäßig .
Die neuen, durch die Golddiskontbank ermöglichten langfristigen
Kredite für die Landwirtschast werden nach den Regierungserklä -
rungen dem Land Baden etwa 6 Millionen Mark bringen . Dcr Mi -
nister des Innern äußerte schließlich noch Bedenken Über die Zweck -
Mäßigkeit der Beibehaltung der Zinsverbilligung für Kredite mit
Staatsbürgschaft , da es für die Banken schwer sei^ Kredite mit ver-
schiedenen Zinsen hinaus zu geben, ohne Unzufriedenheit bei den
Kreditnehmern zu verursachen. Die neue Krcditaktion müsse dazu
dienen , die bereits aufgenommenen Pcrsonalkredite in Realkredite
umzuwandeln. Tie kurzfristigen Kredite müßten zuruckbezahlt wer¬
den. nötigenfalls die Genossenschaften ihre Warenlager verringern
sollte«»
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Karlsruhe , 23. Januar 1326.
Zas widerrechtliche Beziehen von Wohnungen.

Die Fälle , in denen Hausbesitzer Räume ihres Hauses wider-
cechtlich beziehen , mehren sich nach einer Mitteilung des Miet »
einigungsamtes in letzter Zeit wiederum erheblich . Man scheint auf
Grund der Verfügung des Stadtrats vom 3. Ottober 1925 der Mei¬
nung zu sein , man könne ohne weiteres sich über die Bestimmungen
der Wohnungsmangelverordnung hinwegsetzen . Die Folge dieses
Verhaltens ist dann vielfach die . daß die mit der Zwangswirtschaft
befaßten Behörden, um vcn gesetzlichen Bestimmungen Geltung zu
erhalten , zum Nachteil des Hausbesitzers entscheiden müssen , während
derselbe , wenn er den ordnungsmäßigen Weg eingeschlagen hätte ,
ohne weiteres in den Besitz der gewoll en Räume eingew '

e^en worden
wäre . Auch die Hausbesitzer müssen gemätz § l7 Wohnungsm .«
Verord . zum Bezug bisher nicht benutzter Räume die Zustimmung des
Wohnungsamtes einholen und haben ja gegen den dieselbe verwei¬
gernden Be'

chluß die Beschwerbe des § 23 WDO . diele kann aber
nur Erfolg haben , wenn nicht widerrechtlich bezogen wird .

= Unfall mit Todesfolg«. Gestern nachmittag gegen % 4 Uhr
ereignete sich tn der Durlacher-Allee ein schwerer Unfall , dem der
27 Zahre alte verheiratete Motorradfahrer Josef Milde . Wald
hornstraße 33 wohnhaft, zum Opfer gefallen Ist. Ueber den Unfall
erfahren wir noch folgendes : Ein Lastkraftwagen der Kola fuhr in
der Richtung vom Durlacher Tor nach Durlach. In der Nähe der
Firma Wolff u. Sohn muhte das Fuhrwerk einem zweirädrigen , mit
Hunden bespannten Metzgerwagen, der vom Schlachthof herkam,
ausweichen. Hinter dem Lastkraftwagen fuhr der Motorfahrer
Zosef Milde , der den Versuch machte , zwischen dem Lastkraftwagen
und dem Hunl «fuhrwerk durchzukommen . Dabei kam er aus noch
nicht festgestellter Ursache zu Fall und geriet so unglücklich unter
das linke Vorderrad des Lastkraftwagens , dah ihm das Rad
über den Kopf fuhr . Milde war auf der Stelle
tot . Man nimmt an . dah Milde entweder beim Ucberholen des
Lastkraftwagens infolge des glitschigen Weges ausgerutscht ist oder
mit dem Hundefuhrwert zusammengestoßen ist. Sicher festgestellt
ist. daß ein Verschulden de, Lastkraftwagenführers ebenso wenig
vorliegt , wie ein Verschulden de» Führers des Handrltagens.

Sammlung zur Unterstützung deutscher Veteranen . Die dem
Reichsverband zur Unterstützung deutscher Veteranen e . V. erteilte
Erlaubnis , im Lande Baden durch Werbeschreiben und Aufrufe eine
Werbung zur Vermittlung von Patenstellen und Sammlungen zu-
gunsten dieses Personenkreises vorzunehmen, wird bis zum 31 . Dez .
1326 unter der Bedingung verlängert , daß der Reichsverband
von jeder vermittelten Patenstelle und Unterstützung den zuständigen
Bezirksfürsorgeverband zu benachrichtigen hat .

— Behandlung gefrorenen Obstes. Gefrorenes Obst wird noch
immer unrichtig behandelt , so daß es nicht nur an Geschmack verliert ,
sondern auch unhaltbar wird . Völlig falsch ist es, gefrorenes Obst
in ein warmes Zimmer zu bringen , um es aufzutauen , besser ist es
schon , dasselbe in eine Schale mit Wasser zu legen. Am richtigsten
ist es , das Obst in eine Schale mit eiskaltem Wasser , dem noch
schnee und Salz hinzugefügt sind, zu legen. Die Schale stelle man
dann an einen kalten Ort , wo die Temperatur jedoch nicht unter
0 Grad sinken darf . So erreicht man ein sehr lang 'ames Austauen ,allein der richtig« Weg, dem Obst seinen Wohlgeschmack und seine
Haltbarkeit noch Längere Zeit zu erhalten . Nach dem Austauen
wird es zum Trocknen ausaelegt .

817 Flugführer . Den Führerschein haben in Deutschland nach
dem Kriege laut einer Mitteilung des Reichsverkehrsministers 31 /
Iungschüler erworben. Sie wollen sich dem Fliegen ate Beruf oder
al , Ingenieure , Fabrikpiloten , Luftverkehrspiloten usw . oder als
Sport widmen. Sie sind nur für Verkehr und Sport ausgebildet .

Schutz des Genfer Neukralilälszeichen.
Nach dem Reichsgesetz vom 22. 3. 1302 dürfen bei Strafvermeiden

das in der Genfer Konvention zum Neutralitätszeichen erklärte Rote
Kreuz auf weißem Grund sowie die Wörte „Rotes Kreuz" zu geschäft-
lichen Zwecken sowie zur Bezeichnung von Vereinen oder Deicll--
schaften oder zur Kennzeichnung ihrer Tätigkeit nur auf Grund einer
Erlaubnis gebraucht werden, welche für Baden beim Ministerium
des Innern nachzusuchen ist. Die Anwendung der Vorschriften des
genannten Gesetzes wird durch Abweichungen nicht ausgeschlossen ,mit denen das erwähnte Zeichen wiedergegeben wird , sofern unge-
achtet dieser Abweichungen die Gefahr einer Verwechslung vorliegt .
Verschiedene Zuwiderhandlungen in der letzten Zeit geben Ver-
anlassung. auf diese Bestimmung wieder aufmerksam zu machen .

Voranzeigen der Veranstalter.
Arbeiterbildungsverein . Ein außerordentlich interessanter Vor»

trag findet Montag , den 1 . Februar , abends 8 Uhr im Saale
unseres Vereinsheimes (Wilhelmstr . 14 ) statt . Prof . A . Eichler ,Direktor der Lande? turnanftalt , spricht über ,Mert und Vedeu »
tung der Leibesübungen " unter Berücksichtigung der neuen
Wege der Körpererziehung. Der hochgeschätzte Fachmann auf diesemGebiete wird einen kurzen geschichtlichen Rückblick geben und dann
an Hand zahlreicher Lichtbilder die neuen Wege einer planvollen
Körpererziehung aufzeigen. Neben unseren Mitgliedern haben auch
Gäste freien Eintritt . Auf diesen bedeutsamen Abend sei auchan dieser Stelle hingewiesen.

SonntagSkonzcrt« in der Fcstball«. Da » »weite Humorist » » « Konzert6et Musikveretns Harmonie , am Sonntag den 81 . Januar ds.
AS . nachnekllaa« S 'y Uhr im grosten Festhallesaal bringt wieder eineReihe von musikalischen Neuheiten. Neben der Luverturc „Bruder Lustik"
aber nicht von Berlio ^ wird eine „Musikvrobe aus dein Lande" ausge -
führt- Ein Soazieraang „Im Automatenlalon" gibt uns die Verhältnissevon anno dazumal wieder. Sodann wurden die beiden Wolkenstciner
«Depo und Davv " zu einem Gastsviel gewonnen Auf viclsachen Wunschwird die Original -Jazz- Bande ..Saro -Saxovbonia " auf London unterMaestro Uurubtg noch einmal mitwirken Das Konzert versoricht also
auch für dieses Mal wieder hohe Genüsse verschiedener Art und viel -
seittgkeit Da» ausverkaufte Sau ? am letzten Sonntag mahnt dringenddaran , sich Karten im Vorverkauf bei Stadtgartenkaffier Bronner , nörd -
llcher Stadtaarteneingang zu lösen. Siebe auch Anzeigen.

Borsveiseu-KurlnS. Den Wünschen vieler Sanssranen nachkommend ,hat sich der Karlsruher HanSsranenbnnd entschlossen einenBorspeisen -Kurs »u arrangieren und hat einen ersten Fachmann geivon»
nen . den Unterricht zu erteilen . Manche HanSsrau möchte gerne ihreKenntnisse In der seinen Küche erweitern , der Kurs wird darum vielen
Hausfrauen sehr willkommen fein.

DieDeulschenWwlerkampWeleimSchwarzValö
Beginn der Veranstaltungen in Titisee . — Di? den schen SisschneUaufmsisierschaslen .

LZans P .cher -Ver -in deutscher Vervaudsmeister für 1928 .
(Eigener Bericht der „Badischen Presse" .)

X Titisee, 28. Januar .
Der Triberger Ortsausschuß der Deutschen Winterkampsspiele

hat mit der Durchführung des ersten Teiles der WeUkä »P,e mit
dem We. ler gerade noch Glück gehabt. Am Samstag und Sonntag
trat ein Ldiu «ri. iHsum,a,lag im gesamten Schwarzwald ein, der vor
all . m am Sonntaq die Durchführung Iti Äa .ivpjip . ele zwar bee .n-
träch . igte, aber in^mcr noch ennfcglich .e . Di « erst . n Tage der Woche
houen die föhnige Wettervorlage weiter verstärkt, so dajz
die Winter ^portbahncn im gesamten Scywarzwald außerordentlich
darunter gelitten haben. Für d . e auj-gesallenen Bobrennen tonnte
Tr .berg am Montag gerade noch ein R o d e l r e n n « n für Mit -
glieder dcs Winterjpor .vcreins Triberg und die anwesenden Gästeaus ahren , tos bei einer guten Bahn starke Beteiligung aufzuwei-
Jen hatte . Auf der 1503 Meter langen Sirecke der Hofwaldrodel-
bahn wurde von den Besten eine Zeit von l Minute 38 Sekunden
benötigt . Die meisten Teilnehmer an den Eiskunstläufen verließen
bereits am Montag Triberg . um vor allem zu den Europameister-
ichaficn nach der Schweiz zu fahren . Die noch anwesenden auswär -
tigen Teilnehmer führten am Dienstag ein Schaulaufen vor,darunter das Ehepaar Hoppe -Tropau . Frl . Flcbbc -Berlin , Frl .
Kishauer -Berlin und Herr Bayer -Berlin . Die Einnahmen dieses
Schaulaufins wurden der Jugend zugeführt, der aus dam Erlös
Schlittschuhe gelaust wurden , um dadurch den Eislaufsport bei der
Zugend zu fördern.

Das im Höllental idyllisch gelegen« Ti t i s e e mit seinem aus¬
gedehnten See und dem vor 14 Tagen eingewe hten neuen Eissta¬
dion hat inzwischen die Fahnen zum Gruße der Teilnehmer an den
Winterkampsspielen im Schwarzwald herausgehängt und überall,
besonders aber beim Kurverein , steckt man mitten in den Vorberei -
tungen zur Durchführung des zweiten Teiles des Kvmpffpielpro-
gra .nms im Schwarzwald . Alles klappt, um die Gäste in Titisee
zufrieden zu stellen , nur das Wetter scheint d n Wcttkämpfen einen
bösen Spuk spielen zu wollen. Am Mittwoch herrschte nicht nur in
der Rheinebene. sondern auch auf den höchsten Höhen des Schwarz-
waldes frühlingsartiges Wetter mit Temperaturen bis 8 Grad
Wärme - Ein in den Morgenstunden herrschender dichter Nebel
verhinderte stärkere Erwärmung , so daß Eis - unt> Rodelbahnen
trotz der seit Wochenbeginn anhaltenden Erwärmung gerade noch ge »
brauch --.fähig sind . Die Leitung der Winterkampfspiele hat daher
beschlossen, im Hinblick auf die durch ein« Absage eintretenden un-
geheuren Schwierigkeiten den zweiten Teil des Pro »
gramms der Kampfspiele im Schwarzwald unter
allen Umständen durchzuführen . Da die LaLndeswetter -
warte eine stärkere Abkühlung in Aussicht stellt , dürfte man wohl
kür die Haupttage am Samstag und Sonntag mit einer regulären
Durchführung der Wettkämpfe rechnen können.

Am Mittwoch abend vereinigten sich die bereits in Titisee feit
Tagen zum Training anwesenden Teilnehmer an den Eisschnellauf-
kämpfen und die von Triberg übersiedelten Preisrichter und Gäste
zu einem Begrüßung «abend im „Hotel Bären " in Titisee,der einen animierten Verlauf nahm und bei dem Kampfspielteil-
nebmer und Gast' im Namen der Kurverwaltuna Titisee herzlich
willkommen geheißen winden . Vom Reick>sausschuß der Leibes-
Übungen wird der Borsitzende , Staatssekretär Dr L e w a l d zu
den Kämpfen in Titisee erwartet , außerdem sind vom Deutschen
Ei.slaufverband der 1 . Vorsitzende W e n d t - Berlin , der stellver-
tretende Borsitzende Dr . Engelhard - Frankfurt , der Hauvt -
^vor . wart Quem - München und vom Deutschen Rodelbund Dr .
W e r n e ck e als Borsitzender und der Fahrwart Fritz Scheuch -
Frank 'nr» su den Kämpfen anwesend.

Als Einleitung zu den Kampfspielwettkämpfen in Titisee wur»
den am Donnerstag vormittag die deut ' fck' en Schnellauf -
Meisterschaften über 533 Meter und 1533 Meter zum Aus-
trag gekrackt. Die Eisverhältnisse waren bei der warmen Witte -
rung natürlich sehr mäßig. Trotzdem fanden die Meisterschaften eine
sehr gute Besetzung . In der 533 Meter -Meisterschoft lief der Ber -
liner Stöhr , der erst letzte Woche in Titisee einen neuen Rekord
aufgestellt hatte , ein famoses Rennen und gewann sicher gegen
Hans P i ck e r vom Berliner Schlittschuhklub mit 53.4 Sekunden,
während Picker 52,2 Sekunden benötigte . Der deutsckie Meister
V o l l st a e d t stürzte beim Rennen und konnte hinter Müller -Ber -

lin , seinem Klubkameradcn Meyer -Altona und dem Berliner Klee«
berg nur den 6. Platz belegen. Dafür revanchierte sich V o l l st a e d i
in der 15 3 3 Mo t er - M eiste r jchaft und in der Meister «
schaft über 5333 Meter , in denen er einen schönen Doxp l«
sieg fiiern konnte . In der 1533 Meter - Meisterschcft schlug Voll «
siaedt den Berliner Picker , während der Berliner Stöhr der Sieget
in der 503 Meter -Mcisterschcft nur den 4 . Platz belegen konnte.
Auch am Nachmittag in der 5333 Meter -Mctsierschaft blieben Pickel
und Stöhr in der gleichen Reihenfolge hinter Vollstaedt, der alt
erster 9 Minuten 49 .9 Sekunden benötigte .

Trotzdem trug in der Gefaintwertung der Meister «
schaft des Deutschen Eislaufverbandes für 1923 Hans
Picker vom Berliner Schlittschuhklub mit 138,38 Punkten den
Sieg davon und erhielt mithin den Titel Deutscher Eislaufoer ^ ands«
meister für 1926 . An 2 . Stelle folgt R . Stöhr mit 168,47 Pu k«
ten. Es gelang also dem sich in guter Form befindlichen Altona ?«
Läufer Arthur Vollstaedt nicht , die Verbandsmeisterfchoft zu trlcn »
gen . trotzdem er in zwei Meisterschaften Sieger blieb , da er bei den«
533 Metcr -Lauf stürmte. Es ist jedenfalls wünschenswert, daß eine
Aenderung in der Wertung der deutschen Meisterschaft eintritt , da
die letzige Formel nicht ganz einwandfrei das richtige Resultat er«
gibt .

Die deutschen Schnellausmeisterschaften werden am Freitag fort«
gesetzt und am Samstag und Sonntag reihen sicb die Schnell «
laufwetr kämpfe der Deutschen Kampfspiele an . in
denen die Oesterreicher mit denen gerade dieser Tage bei der Europa «
Meisterschaft in Chamonix erfolgreich gewesenen P o l a c z e k nnd
Mn jugendlichen Iungblut an den Start gehen werden. Der
Samstag und Sonntag bringen sodann noch Eishocken -Spiele und
vor allem die Deutsche Kampfspiel-Rodelmeifterschaft 1926. die aller«
dings bei den ungünstigen Schneeverhältnissen in der Durchführung
sehr zu leiden haben dürften .

Die genauen Ergebnisse am Donnerstag waren in«
Einzelnen :

Deutsche Säinellanfmeifterschaft übe» 500 Meter : 1 . Stöhr .Berliner Schlittschuhklub. 53 .4 Sek. ; 2 . ftans Picker . 8 -rftrcl
Schlittschuhklub 52 .2 Sek. ; 3. Walter Müller . Berliner Schlitt«
schrhklub 53 .7 Sek. ,

' 4. Hans Meyer , SchlittfckiuliläuservereiilAltona . 54 .2 Sek . ; 5 . Hans Klesberg . Berliner Schlittschuhklub .56 3 Sek. : 6 . Arthur Vollstaedt , Schlittschuhläuferverein Altona ,
1 Min . 33 9 Set .

Meisterschaft übet 1500 Meter : l . Arthur vollstaedt . Schlitt«
fchuhläuserverein Altona , 2 Min . 42 .3 Sek. ; 2. Hans Picker Ber-
liner Schlittickuhklub. 2 Min . 45 .2 Sek. : 3 . Rolk Stöhr , BerlinerScklitt 'chubklub . 2 Min . 45 .3 Sek . ,

' 4 . Walter Müller , Berlins «
Schlitt '

chuhklub , 2 Min . 48 .7 Sek . : 5 . Wilhelm SSönbrod . Ler-
liner Eislaufverein 1886, 2 Min . 53 .2 Sek. : 6. Hans Meyer , SSlitt «
fchubläuferverein Altona , 2 Min . 2 .1 Sek. ,' 7 . Hans Kleeberg ,Berliner Schlittschuhklub. 2 Min . 57 8 Sek.

5000 Meter Meisterschaft: 1 . Arthur Vollstaedt . Schlittschuh -
läuferverein Altona . 9 Min . 49,9 Sek. ,' 2 . 5,ans Picker . Berliner
Schlittschuhklub. 13 Min . 11,2 S et. ; 3. Rolf Stöhr . Berliner Schlitt«
schul k̂lub . 1 Min . 26 .4 Sek.

Iunioren -Lauf 100 Meter : 1 . Schönbrod . Berliner Eislauf «
verein . 1 Min . 51 .6 Sek . : 2 . G r e ll , Berliner Schlittfchuhkltkb . 1 Min .
52 Sek. ; 3 . Pach , Schlittschuhläuferverein Altona . 1 Mn . 54,6 Sek. ?
4 . Rammelmeier . Münchener Eislaufverband . 1 Min . 56 Sek. ;
5 . Pohl . Berliner Eislaufverein . 1 Min . 57 .4 Sek.

Neulinglauf 1000 Meter : 1 . R a m m e l m e i e r , München«!
Eislaufverband . 1 Min 57 Sek . ; 2. Winterhalter . Winterstort «
verein Titisee . 2 Min . 39,3 Sek. ; 3. Thorbecke . Winter ^portverein
Titisee , 2 Min . 16,4 Sek. ; 4. Gut , Wintersportverein Titisee , 2 Min .
21,3 Sek.

Neulinglaufen 500 Meter : 1 . T h o r b e ck e . Wintersportverein
Titisee , 1 Min . 32 .2 Sek . ; 2 . Winterhalter , Wintersportverein
Titisee, 1 Min . 33,7 Sek. ; 3. A . Gut , Wintersportverein Titisee,
1 Min . 359 Sek. ; 4 . Böhringer , Skiclub Schwarzwald , Ortsgruppe
Radolfzell . 1 Min . 12,8 Sek .

Zuniorenlauf 3000 Meter (Kraft -Wanderpreis ) : 1 . Rammel -
meier , Münckener Eislaufverband . 6 Miii 35,2 Sek. ; 2 . Grell ,Berliner Schlitt '

chuhklub , 6 Min . 13,2 Sek. ; 3. Pach , Schlittschuh «
läuferverein Altona , 6 Min . 15,2 Sek .

Rarlsruher LchSffengsricht .
= : Karlsruh « , 28. Jan . Einen üblen Streich haben in der Nacht

zum 21 . Dezember v . I . drei junge Burschen aus Bürbach (Amt
Ettlingen ) dem 45 Jahre alten ledigen Wagner und Dreschmaschinen -
besitz« Franz Eckert aus Pfaffenroth gespielt. Dieser, ein gut-
mütiger , geschäftstüchtigerMann , aber ein Sonderling , mit dem man
sich hin und wieder einen dummen Scherz erlaubte , hatte am Sonn -
tag , den 23 . Dezember, in Burbach Kundengelder einkassiert nnd sich
kurz nach Mitternacht - auf den Heimweg nach Pfaffenroth gemacht .
Vor dem Orte gegen den Wald zu begegneten ihm die in der Fabrik
beschäftigten Landwirtsiöhne Anton und Florian R a b o l d , 24 und
25 Jahre alt . sowie Josef Franz Kühn , der im Alter von 28 Jahren
steht und Feldzugsteilnehmer ist. Die drei hatten eines über den
Durst getrunken und befanden iich gerade auf dem Heimwege von
Marxzell . Sie glaubten nun , ihren Uebermut an dem ihnen wohl-
bekannten Eckert auslassen zu sollen , und taten dies in Ziemlich roher
Wei 'e . Nachdem man sich zunächst gegenseitig verulkt hatte , nahmen
die Burschen den Eckert regelrecht fest und schlepp en ihn nach Bürbach
hinein ; unterwegs hatten sie ihn tüchtig mit Schnee „eingerieben .
Eckert fürchtete Prügel und bot den Burschen für seine Freilassung
fürs erste 3 M. an . Damit nicht zufrieden, forderten die Leute hinterm
Schulhaus mehr und Eckert händigte ihnen nach und nach etwa 47 Jl
aus . So brachte er die drei endlich vom Halse ; er verkroch sich in
einen Heuschopf und kehrte erst am Morgen mit anderen Leuten nach
Pfaffenroth zurück, dabei den Vorfall erzählend. Die Burschen scheinen
alsbald nach der Tat nüchtern geworden zu sein . Wenigstens gaben
sie in der heutigen Verhandlung vor dem Schöffengericht an . sie
hätten nach dem Weggang des Eckert sofort ihr Unrecht eingesehen
und beschlossen, das Geld auf dem schnellsten Wege zurückzugeben .
In der Tat hat auch Florian Rabold am folgenden Abend den abge -
nommenen Betrag dem Eigentümer wieder zugestellt . Das schützte
die Unbesonnenen aber nickit davor , daß sie sich eine Anklage wegen
räuberischerErpressung zuzogen und vor den Richter kamen .
Die bisher unbescholtenen Leute stellten die Sache heut« so dar , als
ob sie es auf einen Jux abgesehen hätten und der schlimme Ausgang
ihrer Handlungsweise , an deren Einzelheiten sie sich nicht mehr er¬

innern wollen, nur eine Folge ihrer Betrunkenheit gewesen sei .
Wie dem aber auch sein mag. der Tatbestand der räuberischen Er«
Pressung war erfüllt . Das Gericht mußte nach längerer Ve "handluNA
gegen jeden der Angeklagten auf die Mindcstftrafcvon einem
Jahr Gefängnis erkennen. Es kam aber den Burschen , da
manches zu ihren Gunsten sprach, dadurch entgegen, daß es je einen
Monat Gefängnis in eine alsbald zu zahlende Geldstrafe von 130
Reichsmark umwandelte und für die restlichen elf Monate Strafauf «
schub auf Wohlverhalten mit Frist bis zum 1 . Februar 1929 gewährt «.

Auszug aus den « tandcsbücheru Karlsruhe .
Dtcrb «fällc : 2« . Jan . : Gabriel « Günther 12 Tage alt , Sohn de»

Paul Günther . Schlosser, — Z7 Jan . : Wilhelm B autsch . RevisioiiS»
direktor . Ehemann , « 1 Jahre alt . — 27. Jan . : Robert K e t t i g . Tel ««
graohenarbeiter . lcdig. 2tf Jahre alt . — 27 . Jan : Frz . Andr . Stettck '
Witwer , Wagner und Totengräber , 6? Jahre alt — U7 Jan . : Kart
Betsch , lcdig. Schreiner . 71 Jahr « alt . — 28. Jan . : Barbara Reb «
ntattti , Witwe von Ferdinand Nebmann , Kaufmann , 51 Jatire alt . - r
28. Jan . : Otto Körner , iLchertelegraohensekretär a . T -. Chemann , 6»
Jahre ast . _ _ __ _ __

Bücherschau .
Der av«!ltro «rliche LimvIizissimuS . Von H. I . Chr . von Grimmel ^«

Hausen . Verlag Hesse u. Becker in Leioztg .
Ltto von Bismarck . Tcuticker Staat . Ausgewählte Dokumente , ein»

geleitet von Dr . Hans NothselS. DreimaSken -Berlag . München .
Menschen von Gottes Gnaden , Erzählung von K , B - Heinrich (8 ®'

200 Seitens . München . Verlag Dr . F . A - Pfeiffer , geSiinden tn Ä«n5«
leiten 4 Mark .

Der Weg zum Ruhm . Sattren aus dem Reiche der <kunft. Von 91 »«
dolf Presber . 14-, stark oerm . Auflage - Mit Zeichuuneen von W.
Wellncr . Leipzig. Hesse u . Becker Verlag . 102 Seiten . 8 Mark .

In dem neuen arohen Fox - Film „Sterne im Svicnel deS Sumokes ^
erleben wir die entsetzliche Talfahrt eines Millionär ^sobnes » on dc»
Höhen dcr Menschheit tn die Lasterhöhlen dcs Ostens . Unveraci liche Bil »
der ans den Ooinmböhlcn Shanghais , ans den Techäufern Chinas nn »
aus den unterirdischen Schlnpswinkeln der Asiaten bilden d^n Sinter «
grnnd sür die wunderbare Seelenrettuna dnrch ein reines 'Ukädchen. da?
selbst im tiessten Elend an das Gute planbte . Der Film länst nock In?
einschl . Montag in den Atlantlk -Lichtsviele» . Kaiserstr Ii ((im Dnrlacher
Tor .».

Zwangsversteigerung.
de« 80. Januar 1926 , narfimit -

tags 2 Uhr . w « rd « ich in Karlsruhe im Pkand «
lokale , ^ errenftraftc 45 , gegen bar « Zahlung iMPollstreitungSweae öffentlich versteigern :

1 « actic Kolonialwaren n. cht Vollen« chuhwaren . 1465
Karlöeuhe. den 27. Januar 1920.

Böttcher . Gerichtsvollzieher.

Zwangs-Beriteigerung.
Samstag , den 30. Tkannar 1920. nachmit «

«aas 2 Nhr, werde ich in Karlsruh « - Beiert -
heim . Breite 'traiie 104. gegen bar« Zahlung im'LollstreckungSweg« öffentlich versteigern :
l neuer aroher M -chennmen (ge

'
söery .

Karlsruh «, den SS. Januar 1926. 1715
®lap |» « «richUvollzicher.
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Geschäftsführer : C. Winte -
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Eine neue Külte der Karlsruher |
SUpenvereinsseklton.

Im Jahre ILM lieh die Sektton Kartsruhe des Deutschen und
Oesterreichijchen Atpenverein », deren Vorsitzender damals Ober -
kriegsgerichlsrat Becker war , in den Oegtater Atpen eine
unvewiitjchaftete Hütte errichten , die sich in einer Höhe von
Ld»3 Metern befindet und den Namen Karlsruher ütte
führt . In prachtvoller Hochgebirgsweü gelegen , hat sie jeooch den
Nachteil , daf) sie etwas schwer erreichbar ist . Den 33 Kilometer
langen Weg von der Station Oetztal bis Sölden kann man
mu der Post in b bis 6 Stunden zurücklegen . Von Sölden geht der
Weg über Z w i e j e l st e i n , wo die Sektion Strasburg eine sehr
gute Talstation errichtet hat , durch das schöne Gurgler Tal in 4M
Stunden nach Obergurgl , einem reizenden Platz , dessen Um-
gebung für den Wanderer und den Hochtouristen lohnende Ziele
bietet . Eis - und Klettertouren wie der Höh« First , oder lange
Eletjcherwonderungen , wi « sie der Langtaler Ferner ermöglicht ,
machen auch einen längeren Aufenthalt in Obergurgl genutzreich .
Der etwa b Stunden betragende Weg zur Karlsruher Hütte längs
de» Gurgler Ferners wird auch das Herz dessen, der weit gewandert
ist . mit Frkude erfüllen . Di « Hütte selber ist ein echtes , gemütliches
Bergsteigerhelm . Im Sommer und Winter sind überaus dankbare
Ziele der Schaskogel . der mit Skiern bis zur Spitze erstiegen wer -
den kann , und die 8460 Meter hohe Hochwilde , deren Süd - und
Nordgipfel durch « inen gesicherten Steig (Adolf Becker>Weg ) oer -
bundcn sind. Jedenfalls ist di « Karlsruber Hütte jedes Opfer wert ,
da » erforderlich ist , um sie als echte» Bergsteigerheim zu erhalten .

Zm Jahr « 1023 trat die Sektion Hamburg an die Sektion
Karlsruhe mit dem Wunsche heran , die Karlsruher Hütte zu er-
werben , und bot als Tauschobjekt die in den Allgäuer Alpen ge-
legene Hermann von Barlh - Hütt « an . Dieses Angebot
war recht l -eachtenswert , aber während der Verhandlungen wurde
die Hermann von Barth - Hütte an eine andere Sektion verkauft .

In der damaligen Zeit tauchte aber auch der Plan auf , ge«
meinjam mit der Ortsgruppe Karlsruhe des Skitlubs
Echwarzwald eine Skihütte im nördlichen Schwarz -
w a l d zu errichten . Das Jahr 1924 nahm die ganze Kraft beider
Vereine in Anspruch , um den Plan auszuführen . Heut « steht in
der Nähe des Immensteins und % Stunden von Unterstmatt entfernt
die Schönbrunner Berghütte zum Gedenken an die Toten
beider Verein « im Weltkrieg « und zu Nutz und Frommen der
Lebenden .

Mit dem Bau der Hütt « im Schwarzwald verstummte aber in
der Sektion keineswegs der Wunsch nach einer leicht erreichbaren,
vnb « wirtschasteten Stihütt « im Hochgebirge . Plätze im
Samnann und im Rhätikon wurden in Erwägung gezogen , und
die Silvrettatour im Sommer 1925 unter Führung Walter Flaigs
hatte mit den Zweck , auch in der Hüttenplatzfrage Klarheit zu
schaffen . Herr Brauereidirektor S ch r c m p p , der so tatkräftige und
verdient « Vorsitzende der Karlsruher Alpenvereinssektion , nahm die
Sache in die Hand und begab sich ins Gargellental (südlich von
Schruns , in der Nähe der Schweizer Grenze ) , um den von Herrn
F l a i g ausgewählten und so warm empfohlenen Hüttenplatz (1700
Meter ) zu besichtigen . Eine halbe Stunde oberhalb G a r g e l l e n
( 1474 Meter ) teilt sich du» Tal in das Vergaldner - und Vatrifenz -
tal . Durch jenes führt der Weg in die Silvretta , durch dieses nach
Klosters in die Schweiz . Beherrschend wirkt der Blick aus die
Madrisa , die sich wie ein « Riesenburg erhebt , und jeden in ihren
Wann zieht . (Eine Stunde oberhalb Eargellcn ; etwa 200 Meter
hö ^er , liegt die Vatrifenzalpe , die wie das ganze Wcidland der Ge-
meinde Bludesch gehört . Gegenüber befindet sich bei einer Quelle
der Hüttenplatz an einem Südhang , dicht am Walde und
durch Uesen gegen Lawinen geschützt. Steigt man zum Gandasee
empor , so liegt das ganze Vatrifenz zu den Fügen , ein herrliches
Gebiet auch für den Bergsteiger und Felskletterer . Die Ersteigung
der Madrisa ist in allen Schwierigkeitsgraden möglich . Herr
Flaig hat den Nordostgrat als erster erstiegen . Schon manche Partie ,
die den Berg erzwingen wollte , muht « wieder umkehren , denn der
Dcrg stellt die schwerste Klettertour im ganzen Gebiet dar . Wie
schön die ganz « Gegend im Winter ist, hat Herr Flaig in seinem in
Karlsruhe im Dezember gehaltenen Vortrag an einer Reihe von
Lichtbildern gezeigt . Es P richtiges Hochgebirge , und viele Hänge
«erlangen unbedingt sicheren Schnee , wenn sie auf Skiern gequert
werden sollen . Von Gargellen aus lassen sich 12—15 großartige
Skitouren , von den leichtesten bis zu den schwersten , unternehmen .

Zu Neujahr begab sich Herr Schrempp zwecks Verhandlungen
mit dcn in Betracht kommenden Instanzen wieder nach t/em so netten
Oertchen Bludesch , in dessen Gasthäusern man sehr einfach , aber
out und billig aufgehoben ist. Die Verhandlungen hatten ein piiin*
stires Ergebnis , unid im Laufe des Sommers wird die Hütte gebaut
werden . Sie wirb in dem bodenständigen Montafoner Baustil ge-
halten sein . Von Herrn Architekt Walter sind ereits zwei Hütten -
xrojckte ausgearbeitet worden , eines für 32 Lager und eines für IS
Saßet . Es wurde beschlossen das kleinere ausführen zu lassen . Auch
ist nicht zu zweifeln , daß der Hauptverein des Deutschen und Oester -
reichlichen Lllpenoerein ? einen Zuschuß zu den Baukosten leisten wird .

Selbstverständlich wird die Karlsruher Alpenvereinssektion von
jeder „Erschließung " des Ge-biets abschen . Sie beabsichtigt mit der
Erstellung ter Gargellenhiitte nichts anderes , als ibrcn Mitgliedernd e Gelegenheit zu bieten , in einem prachtvollen Gebiet dom alpinen
Skilauf zu huldigen . Auch ist ein großer Vorzug des Gargellentalcs
darin zu erblicken , daß es von Karlsruhe aus in einem Tag erreicht
werden kann , und daß es nicht , wie etwa der Arlberg . von Skiläufern
unb von 2Juchr € t ;iäufent überlaufen wird . Herrn Brauereidirektor
E ch r e m p p sei auch an dieser Slelle Dank und Anerkennung für
seine erfolgreiche Tätigkeit ausgesprochen .

Vom Reism.
Eine volkswirtschaftliche Betrachtung von Dr . rer . pol. Hans David .

Italien ha , im Jahre 1924 aus dem Zustrom ausländischer Gäste
eine Jahreseinnahme von 2900 Millionen Lire — etwa 480 Millionen- 'v/ ' y . 7 « . AI . wuuiv .uu -CIVC — CUVU ;yiIUIUU 'JU
Mark — gemacht . Eine Riesensumme und ein unentbehrlicher Faktor

di * Zahlungsbilanz Italiens gegenüber dem Auslände !
Wahrscheinlich hat Deutschland vor dem Krieae älinlick,? Jahresuui ueiu juieye n» iu :rae <<uyres »

einnahmen aus dem Auslanderverkehr genossen . Authentisches wissen
wir mcht darüber : denn merkwürdigerweise hat das Statistische
Reichsamt gar keine Statistiken oder Schätzungen über die Bilanzdes internationalen Fremdenverkehrs veranstaltet . Aber nach sorg .
i° " igen Schätzungen von Fachleuten sind in der Vorkriegszeit 400
bis 500 Millionen Goldmark durch Besuche von Ausländern nach
Deutschland gebracht . Das wäre also auf der Aktivseite in der
Bilanz des internationalen Fremdenverkehrs zu buchen gewesen .
Aul der PaMvfeite jedoch hatten die Ausgaben gebucht werden

müssen , die von Deutschen auf Reisen im Auslande gemacht wurden .
Nach privaten Schätzungen darf angenommen werden , daß vor dem
Kriege etwa 13* Millionen Reisen von Deutschen ins

vielleicht auf 300 Mark ; dann wäre der Gesamtposten auf der Passiv -
feite etwa 450 Millionen Mark .

In der Vorkriegszeit war dt « Zahlungsbilanz Deutschlands
gegenüber dem Ausland stark aktiv , trotzdem der Wert unserer Ein .

in den letzten sieben Vorkriegsjahren durchschnittlich jährlich
15i0 Millionen Goldmark höher war als der Wert unserer Ausfuhr ;
denn zum Ausgleich hatten wir andere hohe Einnahmen aus dem
Auslande , in erster Linie die Zinsen aus dem gewaltigen deutschen
Auslandskapital , das bei Kriegsausbruch aus 25 bis 23 Milliarden
Goldmark geschätzt wurde - Vor dem Kriege spielte also die Bilanz
des internationalen Fremdenverkehrs keine entscheidende Rolle . Heute
ist das ganz anders und unendlich viel schlechter geworden : Der
Einfuhr -Ueberfchuß Deutschlands ist in den ersten zehn Monaten >925
im reinen Warenverkehr aus die Riesensumme von 3628 Millionen
Goldmark angewachsen , und der Ausgleich aus dem Eigenen fehlt ,
das deutsche Auslandskapital ist durch den Krieg und feine Folgen
vernichtet , und nur durch Anleihen im Auslande kann der Einfuhr «
Ueberichuß vorläufig noch notdürftig gedeckt werden . Heute mü ^ en

Verkehrs eine sehr bedeutsame Ausgabe zu.
Unter den 835 000 ausländischen Gästen Italiens 1324 nahmen

di « Deutschen die erst« Stell « ein : es waren 180 000. Im Durch -
schnitt hat jeder ausländische Gast 1924 in Italien 572 Mark aus -

gegeben . Trifft diese Durchschnittsausgabe auch für die. deutschen
Gäste zu , so betrug 1924 die Gesamtausgabe der Deutschen in Italien
106 Millionen Mark : tatsächlich Arsten sich die deutschen Gäste
Italiens 1924 durchschnittlich aus wochlhabenberen Schichten rekru¬
tiert haben , als die deuten Besucher in der Vorkriegszeit . Jeden -
falls find annähernd 100 Millionen Mark guten deutschen Geldes
1924 noch Italien abgeflossen .

Das Blatt des derzeitigen italienischen Alleinherrschers Musso-
lini , der „Popolo d 'Italia "

, hat sich tte UniKrfrorenheit geleistet , «in
Gesetz zur Beschränkung des Aufenthalts Deut »
scher in Südtirol auf 12 Stunden zu fordern , und daran hoch-
trabend die Bemerkung geknüpft : „Das Italien Mussolinis kann
auif den deutschen Fremdenverkehr verzichten ." — Daraus müssen
natürlich die Deutschen die Schlußfolgerungen ziehen für 19201

Italien war schließlich nur eins unter den Fremdländern , die
1924 von Deutschland besucht wurden . Die gesamte deutsche Volks -

Wirtschaft hat davon Nachteil gehabt , daß sie eine solche Ricsensninme
durch Vergnügungs - und Erholungsreisen Deutscher ins Ausland
verloren hat . Das muß sich jeder denkende Deutsche sagen ! Grund -
sätzlich muß tie Freiheit des Verkehrs gefördert werden . Aber in
dieser Ausnahmezeit schärffter wirtschaftlicher Not .muß der Deutsche
es als eine Ehrenpflicht empfinden , freiwillig feine Neigung zu Er -
holungs - ober Vergnügungsreisen ins Ausland zurückzudrängen , bis
wieder bessere Tage kommen und daraus die innere Freiheit für
Reisen in die Weite erwächst . Der Einzelne ist leicht geneigte sich
damit auszureden , daß die paar hundert Mar ? , die er für eine Rei !e
in, Ausland ausgibt , keine Rolle spielen . Aber viel mal wenig
macht viel !

Auf der andern Seite müssen alle Anstrengungen gemacht werden ,
die Aktivseite des internationalen Fremdenver -
k e h r s wieder auf die Vorkriegshöhe zu bringen . Es wäre immer -
hin scbon eine sehr beträchtliche Erleichterung für die deutsche Zcrh-
lungÄnlanz gegenüber t <cm Auslande , wenn wir heute wieder zu
den 400—500 Millionen Goldmark jährlicher Einnahmen aus dem
Zustrom ausländischer Gäste kämen . Deshalb gilt es . daß Deutschland
seinen alien guten Ruf der Gastlichkeit wieber herstellt . Und der
gute ausländische Gast muß mit d ?m Ge 'anitcindruck aus Deutsch-
land scheiden , daß er in einem gastlichen Lande geweilt hat !

Wer Sie kimichlm einer Zsr» W Im FMemeblel,
wird uns folgendes mitgeteilt : Die Bergwacht hat im Feldberg -
gebiet am Rinken (Jägerheim ) eine Hilfsstelle für S k i u n-
fälle eingerichtet . Vom nächsten Sonntag ab werden dort jeden
Sonntag vier Vergwcchtmänner , darunter zwei ausgebildete Sani -
täter . zur ersten Behandlung und zum Tvansyort Verunglückter nach
der Bahn zur Verfügung stehen . Die Anwesenheit wird durch eine
Rote Kreuz -Flagge angezeigt . Außerdem ist im Jägerheim , in der
Esche in Alver -sbach und im Rainmartieshof am Feld -
Tcc je eine Niederlage von Verbandsmaterial , das jederzeit gegen
Ersatz der Selbstkosten dort erhältlich ist. Die Bergwacht übernimmt
diese Tätigkeit im gemeinnützigen Interesse unter großen Opfern an
Geld und Zeit . Der Dienst der Bergwachtleute ist durchaus ehren -
amtlich . Es wäre sein angebracht , wenn die Bergwacht in ihrer
gemeinnützigen Tätigkeit unterstützt würde durch Zuwendung von
Verbandsmaterial . Transportlchlitten und Gold . Seitens einzelner
Freiburger Firmen ist dankenswerter Weise schon einiges Material
gestiftet . Weiteres , vor allem Geld , kann in Freiburg , Eisenbahu -
straße 33 . abgegeben oder angemeldet werden .

Als Zeichen für die diensttuenden Rettungsmänner ist das
alpine Notsignal vereinbart . Dieses besteht aus sechs
Zeichen , die in gleichmäßigen Abständen in einer Minute gegeben
werden , durch Pfeifen , Hupen , Rufen . Schwenken von Laternen oder
großen Tüchern und dergl . Wiederholung nach einer Pause von
einer Minute bis das „Verstanden "-Ze !chen erfolgt . Dieses besteht
aus drei Zeichen in einer Minute .

Zur Vermeidung von Verwechslungen ist dringend erforderlich ,
daß außer im Falle der Not keinerlei ähnliche Zeichen gegeben
werden . Vor allem darf in den Skihütten nicht zum Mittagessen
zusammengehupt werden . Es sei auch hier noch einmal darauf hin -
gewiesen . daß Anfänger , die ihre Skier noch nicht vollständig be«
herrschen , sich nicht über den Rinken hinauf begeben sollen . Rauf
gehts leicht , aber das dicke Ende kommt bei der Abfahrt , wenn die
Skier den Drang nach dem „Stall " haben .

vM -lZMisn
iflr Handel und
Industrie werden
rasch und sauber
angefertigt in der
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Hhys . dlat Kuranstalt (Sxstern Dr . Lahmann) und
Erho u e*shelm. Ein Dorado für ( iesurde , Kranke
und UrholungsbeddHliße BestRceiffnet ftli Fr llx-
Jahrsaufe' thilt . Rlvieraklimn. — <*er ' 1l. Leitung
Ueu iche » Haus Da» pause fahr besucht Zimmer
mit fließ . Wa«spr und I o ^pien PensionsDieis von
Mk 8. a» . ErfoWr . • peslalbeHandlin ? b ? l allen
StDffwirtise'Urankheiten Iii . P ospekt frei durch"esi ' zer und Direktion: Max Pfenning. 37 ) b

Der Skiklub Karlsruhe
in Sptnabad-Daoos .

„ Ich hör « schon des Dorf » Getümmel ,

s sein".
Diese » Wort Goethe » glauben wir immer zu vernehmen , wo eine

froh « Menschenschar in Gottes freier Natur dem «dl «n Sport de»
Skilaufs sich widmet , wie dies während des letzten Skikurses de»
Ski -Klubs Karlsruhe in Spinabad -Davos vom 26. Dezember
bis 3 . Januar 1920 der Fall war . . . . .

Schon die Fahrt durchs Schweizer Land verlief in fröhlicher
Stimmung und eine ausgiebige Schneeballenschlacht bei einem Auf »
enthalt in F i l i s u r endigte mit einem köstlichen Intermezzo . Am
Fenster eines 1 . Klasse - Abteils des gerade einlaufenden Engadin «

Expreßzugcs stand eine mit allen Farben des Malkastens angestrichene
Französin , die natürlich höchste Verwunderung der Naturfarben
herumlaufenden Skiläuferschar erregte . Unsere Verwunderung rief
bei der bemalten Schönen ein freundliches Lächeln hervor . Aber « in

Schneeballen , an das Fenster geworfen , bereitete ihm ein jähes Ende ;
einer Ohnmacht nahe entzog der abfahrende Zug die Schone dem
höhnischen Indianergeheul .

Das Spinabädle . das vom Aufenthalt im vergangenen Iah «
her lieb und vertraut geworden war , nahm die Teilnehmer in ge-

wohnt gastlicher Weise aus und am anderen Morgen schon begann in
4 Abteilungen ein großes U-ben . Wenn auch Petrus oft ein recht4 'Avteuunaen ein großes -usoen . ioenu nun ; sptuu » cm iviyi
unfreundliches Gesicht machte , das oft Züge aufwies , die alles andere

«- . in r . _<t . v . .. „ it . .. rr : ^ « ;; l, v Ja Ti «m fim

Davos nicht das geworden sind, was sie ihnen unter günstigeren Wit -
terungsverhältnijsen hätten werden können : unvergeßlich , zum
Erlebnis . Vom frühen Morgen bis zum Abend tummelten sich
Männlein und Wciblein im Schnee und die Bergwände widerhallten
von den Kommandostimmen der Skilehrer . Da es sich oft und oft
erwiesen hat . daß ein Skikurs nur dann Erfolg verspricht , wenn das
am Uebungshang Gelernte auch gleich im Gelände zur Anwendung
gebracht wird , so stiegen die Abteilungen täglich auf die umliegenden
Almen , die teilweise auf 2000 Meter liegen und einen herrlichen
Blick auf den Bergkranz bieten , der Davos umlagert . Die Abfahrt
ist für Manche und Manchen manchmal schwerer gewesen als der Auf -
stieg : aber auch der schwerste Sturz brachte niemand körperlichen
Schaden und ohne ernstlichen Unsall konnte der Kurs am S. Januar
geschlossen werden . ^ . . . . . . .

Er hat , vielleicht gerade wegen de» schweren Schnee » , technisch
sehr gute Ergebnisse gehabt und alle Teilnehmer schauen mit Freude
auf die schönen und frohen Tage in Spinabad zurück. Als hätte
Petrus nur gewartet bis der Kurs wieder die Heimreise antrat ,
bescherte er vom 3 . Januar an den wenigen , die noch geblieben waren ,
einen Pulverschnee , wie er in solcher Güte nur im Hochgebirge
vorkommt und der das Skilaufen zur höchsten Lust macht .

Fast täglich zog die kleine Schar unter Führung von Hans
B r a n g « r , dem liebenswürdigen Gastgeber und patentierten Berg -
führer aus , um weite und fchöne Fahrten zu unternehmen . Müllisgrat
(2450M eter ) ,Vanezfurka ( 2587 Meter ) . Patsenn (2436 Meter ) und
Körbsborn (2654 Meter ) bildeten die Ziele solcher Fahrten ^

und stets
begann nach mühsamem Aufstieg ein Schwelgen im Pulverschnee mit
Sivußfahrt und Schwung , das zum Schönsten gehört , was man erleben
kann . Die Fahrt von der Parsennfurka nach Küblis mit 1600 Meter
Höhenunterschied gehört ja bekanntlich zu den größten und schönsten
der ganzen Schweiz und die Kursteilnehmer hatten das Glück, die
Före in idealem Zustand anzutreffen : es gibt in Davos Engländer ,
die überhaupt keine andere Tour kennen und sie in einem Winter bis
zu SO Mal machen .

Einen großen Teil des reinen Genusses , den die Fahrten boten ,
verdanken die Teilnehmer allerdings dem Führer Hans Branger , der .
nebenbei sei's verraten , seine Hotelgäste unentgeltlich führt und der
sich nicht nur als Gastgeber , sondern auch als Führer und Skiläufer als
Mann von Rang erwiesen hat .

Kleine Mittetlunqen.
Der Untersee , der südwestliche Zipfel de» Bodensees , in der die

kulturhistorisch interessante Insel Reichenau liegt , ist jetzt , nachdem
der Grenzverkehr erleichtert ist. wieder von Dampfschiffen und Mo -
torbooten belebt , die einen regelmäßigen Dienst zwischen den deut ^

scbaft einen ganzjährigen Betrieb , der auch Orte am Thurgauer
Ufer bedient . Der Untersee , der von Künstlern wegen seiner eigen -
artigen Stimmungen gern ausgesucht wird , bietet in seinem Reich -
tum an landschaftlichen Abwechslungen einem jeden etwas . Histori «
sche Erinnerungen verknüpfen sich mit der Schlössergegend zwischen
Ermatingen und Mannenbach , wo das Schloß der Napoleoniden .
Arenenberg , das ein Napoleonmuseum enthält , dem Publikum zu«
gänglich ist . Das hochaufragende Salenstein , die vornehme Ruhe des
Schlosses Eugensberg (genannt nach Eugen Beauharnais ) , die Zu «
rückgezogenheit .?es Schlosses Wolfsberg und der überwältigende Blick
von der Ruine des ehemaligen Schlosses Sandegg auf den Untersee
gehören zum Schönsten , das die Nordostschweiz zu bieten vermag -

— ivilttelmecrialirtcu . » tun schreibt uns : Wer — Sportler c-uSee-
nommen — mvchte nicht allzulangcm »ordiichen Wlnterharm entfliehen ,
wenn er monatetang tn der Tretmühle i>es Alltags stand ? Da lockt «ur
rechten Zeit nach ISIitbriaer Pause ein Damofer des N o r d d e n t I cht n
L l o n d mit seiner bekannt vorzüglichen Ljerpfleaung . seinen vornehmen
GesellschaftSrSnmen und nur ein . und zweibettigen Kabine » , dem gemüt -
lichen Bordleben zu drei Erholungsfahlten auf dem blauen Mittclmeer
und bietet bei wirklich mäfüaen Preisen das Herrlichste der Welt zur Schau .
In lGtftataer Fahrt (12 . Februar 1026 bis 28 . Februar 1926) zieht die
„yfiö . oW " um SVanten s und Portugals Küste , grübt u . a .
defleu Hauotstadt und daS einer (SralSburg gleichende Köntgslchloft Pens ,
läßt Malaga an der Quelle schlürfen , zeigt den Wunderwald von Eldie
mit feinen 2M 000 Dattelvalinen , berührt die malerischen Balearen mit
Miramar , das aufstrebende Bareelona , das verführerische Monte Carlo
und endet an der blühenden Niviera Genuas . In 15 Tagen <1. Mär , UWfl
bis lß . M «rz 1(K6 ) zeigt hierauf die . Lttbow " die schönsten Perlen ans
Italiens Schabkästlein : Neapel mit feinem ewigem Warner , Pomveit ,
die Slrenen -Infel Cai ?ri , Siziliens prachtvolle moderne und antike Stät -
ten , dann aber Llnmvia aus klassisch griechischem Boden , die fagenumwo »
bene Phklarenlntel mit ihrem Tuskulum . dem Slckiillelon . Ragul » . felsge -
panzert im tropischen Blütenflor und schließlich die Königin der Adrta —
Venedig . Zurück über Korfu , läßt die „Vttfcoro" hierauf in Mägiger Fahrt
<10 . März 1926 bis 13 . April 19261 ihr « Pasiagiere Zeugen jahrtaufend -
alter Vergangenbett , höchste Heiligtümer der Kunst . Geschichte und Reil ,
gtonen schauen : Athen . Konstantinopel . Jerusalem und Kairo !
Eine , wenn auch nur bescheidene Ahnung « tut der Fülle und
Farbcnliarmonie dieser südlichen Welt wollen die 'Broschüren uerinttteln .
die kostenlos bei der Karlsruher Bertretnng des ?tordde » tsd>en Lloyd .
Bremen , im Llovd -Nelsebüro . Kaiserstraße 181 . Im Laden des Mod ' . und
Tporthauses Goldsarb , erhältlich sind.
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Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . 28 Jan . lDrabibericht . ) Die Abendbörse verkehrte in ziem¬lich feitir Haltung , doch war das Geschäft infolge der Ungewißheit derheutigen Süftimmuno im Reichstag etwa » beeinträchtigt - Die Tendenzwurde im Verlaufe uneinheitltch .
Chemische Gerte gaben gegenüber den nachbörslichen Kursen um0,5 Pro » nach . In SchjffahrtSwerte » lebt das Geichäst wiederum auf . dochkonnten auch hier die Kurse den nachbörslichen Stand nicht ganz behauv -ten . Die Abendbörse schlaft ruhig tn überwiegend fester Haltung .Bad . Anilin 127,5 , Höchster Narben « lt . 124,02 , Havag nlt , 119.75,Nordd . Lloyd ult 136,25 , Eßl . Masch . 81 . Junghans 61 , RSU . 32,5,Holl st . Waldhos 23 , Zucker Krankenthal 46,3 , Zucker Heilbronn 41.? ,Zucker Stuttgart 41,75 .

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren . <

Hamburg . 28 . Jan . lFunksvruch . ) Warenmarkt . Kaffee : Brasil -osferten 1 «Ii niedriger . Termine etwa H sh niedriger Der LokomarktIda ruhig . Gewaschene Kafsees sind gefragt . Sanios fveziäl 126— 180 . eriravrtna 120—124. orima 117— 124, fnvertor 104— 112 und Rio 94— 98. ge¬waschener Rio 135—185, good 108. — Kakao : Die Haltung des Marktesbleibt bei ruhigem Abzugsgefchäft weiter fest England hält mit der Ab -
gäbe von Offerten zurück . — St e i s : Die Marktlage blieb unverändert ,die Preise hielten ihren Stand — A u s l a n d s z n ck e r : Die Newnor -
ker Sihlußkurse wurden gegen gestern etwas fester gemeldet . Infolgedessenwar die Stimmung zwar immer noch rubia , aber trotz des kleinen Ge -
schäfts stetig . — Schmalz : Tendenz ruhig : amerik . 87.25. raffiniertes38,25—38,75 . Hamburger 43 Toll , ie 100 Mio netto . — Oele und
Kette : Die Tendenz war ruhig , die Preise lagen unverändert .

Viehmarkt
Stuttgart . 28. Jan . Scklachtviehmarki . Zufuhr 21 Ochsen , 80 Bullen ,85 Jungr ' nder , 30 SfiiHe , 281 Kälber . 564 Schweine , 7 Schafe ; Es notier¬ten ie 50 tfg . Lebendgewicht : Ochsen 30—44 . Bnllen 82 —41 , ^ ungrinder

SO—42. Kühe 12 —38. Kälber 50—71 , Schafe 65—70. Schweine 70—78 3UI .Verlauf langsam . Ucberstand .
Metalle .

Pforzheim , 28 Jan . Edelmetallpreif «. Ein Kg . Gold 2795 Geld . 2809Brief , ein Kg . Silber 92 Geld . 92-60 — 94. 10 Brtef , ein Gramm Platin
ILöO Geld . 14,90 Jl Brief.

Süddeutscher Holzmarkt .
r . Einer flotten Entwicklung des Einkaufsgeschästes in Nadel ,

ft a m in h o I j stand die ungünstige Wirtschaftslage immer noch bindernd
im Wege . Inwieweit die gtößere Geldflüffigkeit und die DtSkonterhöhnng
der Reichsbank die Unternehmungslust der Sägewerke und Langholzhänd ,
ler beeinflussen werden , muß abgewartet werden . Als Borsichtsmaß -
nähme schritt der Waldbesiv neuerdings zur Einschränkung der Fällun -
gen , und mau hört , daß gröbere Forstverwaltungen in Aussicht genom¬
mene außerordentliche Hiebe vorderhand völlig zurückgestellt haben . DaS
bedeutet eine Gegenaktion der forstlichen Seite gegenüber übertriebenen
Abbanversuchen tn den Preisen seitens der Holzkänser . Im allgemeinen
war eine , wenn auch nur leichte Besserung tn der Nachfrage nach Nadel -
ftainmholz auf den jüngsten Versteigerungen tn süddeutschen Waldgebieten
wahrzunehmen , der man tn forstlichen Kreisen eine umso größere Bedeu¬
tung betnißt . als mau sich hinsichtlich der Gebote mehr den Preisideeu der
Verkäufer genähert hat . Das Ringen um die Preise ist allerdings noch
nicht beendet , aber durch die erwähnte Erscheinung wnrte wenigstens die
Hossnung gcnährt , das , sich irohl tu Bälde eine Uebereinftimmung tn den
Ansichten über die Preise ergeben dürste . Bayern hc.t bei seinen zahlrei¬
chen Frethandverkäusen mit Preisen durchdringen können , die eine mittlere
Ltnte zwischen den mitunter sehr erheblichen Untergeboten und den vor -
jährigen Erlösen darstellten . In Baden und Württemberg hat man s.hon
gar nicht die groben Krasianstrengungen gemacht , um die Preise ulsu weit
zu senken , und es bat sich in diesen Gebieten umso leichter eine ertrag -
lichere Preisgrundlage stnten lassen . Daß Nachbarländer sich für süd -
deutsches Ncdelstammholz mehr interessieren , hängt zum größte » Teil mitden gesunkenen Preisen zusammen . Heute kann z. B . die Schweiz vorteil ,
hafter Nadelrnndholz aus Süddeutschland , wie von der Tschechoslowakei
und aus Oesterreich beziehen . Baden und Württemberg haben ihr Nadel ,
stammholzangebot in ter jüngsten Zeit sehr klein gehalten . Am besten ließ
sich immer noch Mastenholz absetzen , für des regelmäßig sich ein größerer
Käuferireis fand Daher kam es , daß Lose , die Mastenb ^lz enthielten ,
durchschnittlich um etwa 10 Prozent höher bewertet wurde » , wie andere
Lose . Aus den badischen Staatswatdung .cn wurden in der Zeit von 5.bis IS . Januar d. IS . nicht viel mehr , als 2000 Festmeter verlaust . Pfor ».
heim verkaufte Kichten . und Taiinenlangholz zu 120 Prozent , Karlsruhe .
Hardt Forlenstanimhol » zu 122 Prozent . Herrenwies Fichten - und Tannen ,
stammholz zu 120 Prozent , Paden - Vade » gleiches Material zu 115 Prozentund Bonndof gleiche Ware zu etwa 11g Prozent der Landesgriindvrcise .Nach Nadelgrubenholz wurde nur wenig gesrugt , und für die beschränkten
Posten , die abgenommen wurden , bot man relativ niedrige Preise , durchdie der Auslandswettbewerb fast ganz unmöglich gemacht 'wurde .Die Lage des Marktes für Paoierholz wurde immer noch durch
Festigkeit gekennzeichnet , sodatz die wiederholt erwähnten Versuche der
Zellstoff - , wie auch der Holzftoffabrtken hinsichtlich Herabdrückvng des
Preisniveaus ohne Erfolg waren . Zweifellos liegt bei diesen Verarbcttern
gemnder Bedarf vor , weil sie , besonders für ten Ervort , gut beschäftigtsind . Wenn sie bisher sich im Einkauf zurückhielten , fo geschah dies nur .mn den Waldbefitz zur Nachgiebigkeit zu veranlassen . Di .' ser trug aber
diesen Verhältnissen insosern Rechnung , als er eS vermied , den Marktmit größeren Posten zu belasten . Aber auch die zweite Hand verhielt sichreserviert im Angebot , um dadurch die Absicht der Ver ^rbeiter , hinsichtlichdes Preisdrucks zu parieren . In Bayern .hoten Zellstvssabriken den Hand ,lern selten mehr alS 14 RM . je Raummeter , frei verladen , welche Sätzeaber fast durchweg als zu niedrig von den Großhändlern abgelehnt wur -de». Am deutlichsten wird die feste Lage des Marktes durch die hochgeblie -denen Bewertungen bei jüngsten Verkäufen in den Forsten illustriert . Bei
«wer Tubmission einer Freiherr ! . Forstverwaltnng in Oberfrcnken be-
wertete man letzthin 200 Raummeter Pavierholz mit 145 Prozent der Lau .
deSgrundvreise . Bei einem Verkauf des schwäbischen Forstamts Gesserts -
Hausen , der sich aus 600 Raummeter unentrindetes Fichtenpavierholz 1. bis
g. Klasse erstreckte , wurden 148 Prozent der Laitdesgrundvrcise erlöst ,trotz scharfer Zahlungsbedingungen (Barzahlung 14 Tage nach Ueber -
weifung des Materials ) . In Baden waren die zum Berkruf gebrachten
Mengen sehr gering : die Preise schwankten hier zwischen 142 und 150 Pro -
zent der Landesgrundpreise . Auch waren die Mengen nur gertngfüqtg .welch« württembertsche Forstverwaltungen an den Markt warfen . . Von
diesen wurden sür die drei Klaffen Paviervnlz etwa 10.50— 10 RM je
Raummeter , loko Wald , erzielt Bezeichnend für die Marktlage ist es .
daß neuerdings sogar schwache Langhölzer sür Pavierlwlzzwecke gekauftwurden , meist zu relativ hohen Preise » . Die Tschechoslowakei war zurück ,
haltend im Angebot bei i-urchauS fester Marktlage . Man versuchte deut .
fchersettZ eS mit Gebote » um e? ira 17 - -17 NM . herum . uuSfuhrlret
Tetschen , ohne deutschen Eingangszoll , doch lauteten die niedrigsten For -
Gerungen für reguläre Ware auf etwa l '-l'/i- RM . herum , i5rei Oderbeig
«bgegebene Gebote von etwa Iii .31 RM . . wurde » ' ebenfalls abgelehnt . Re¬
lativ günstiger find die Angebote in volnißher Ware Man bot jüngst
Ig Papterbolz feinjähriger Wilnaer Herkunft . 1 .1k Meter lang . 66 biS
70 Prozent bastrein . Rest geschippte Ware , waggonfrei Fraustadt , zu
4 Toll . (16 80 SBSR. ) je Raummeter an . ferner einen großen Posten fein ,
jähriger bastfreier Ware aus wenigstens 600 Meter Höhenlage , u 15 RM .je Raummeter , franko Waggon deu »fch. v.>' » >fchcr Grenz «, an .

Am Mittel - , Ntederrbein und Westfalen war der Andrang an Angebo -ten in sortierten süddeutschen Brettern gewaltig , ohne daß der Bedarf dort
« mfangrech gewesen wäre . Viele Verkäufer fanden sich hier fogar per -
fönlfch ein . um Ware abzufetzen , was aber nicht ohne Verlust -rbaing :denn die wenigen Firmen , die am Stauf bereit waren , drückten die Ver¬
käufer fcharf im Preise . Dadurch wurde da « Geschäft im allgemeinen ver -
pfuscht Regulär forderten süddeutsche Sägewerke oder GroßhandelSfir -
wen für 16 ' 1" Ansschnftbretter etwa 60—63 RM . . für X -Bretter etwaV —58 RM -, für „gute " Bretter etwa 80— 8? RM .. für reine und halb -
reine Ware etwa 101 —104 RM .. alles te Kubikmeter , frei mittelrhUntschen
Bestimmungsstationen , für 5"—1Z" breite Ware . Dabei sind <>ber aus -
fck>ließlich breite Ansschu >>bretter fchnn z» 60 RM . und dc runter gelielert
worden , wobei , da bei den kleinen Posten Bahnversanb in Frage kam .
obendrein mit ho^en Frachtkosten zu rechnen war .

Am Markte fsir Hobelbretter ' ah man hin und wieder etwas
Slnf -agm . was auf Bedarf hinweift , der allerdings nicht groß ist. An An .
geboten herrschte kein Mangel . Ab Füssen wurden Offerten vorgelegt In
1" starken Mickten - >>nd Tan - enhobelbrettern mit Nut und Keder . 8—6 M «.ter lang . 5"—8" breit , zu 1.46 !!!M und in Vi " starken desal . m 1.58 RM .je Quadratmeter . Ab einer Sibwarzwald - Station offerferte man 1" starke
Ranbfoundbretter . 10—20 ?) tm . breit . 8—6 Meter lang , zu 1 .85 je Quadrat¬
meter . Angebote tn 21 *22 Millimeter starken Ki » ien - und Tanne ^ b ^bel ,brettern mit Nut und steder oder glatter Kante , 5"—8" breit , 3—0 Meter
lan ». lauteten , waggonfrei Mannheim , für uiisZrtlerte Ware auf etwa

1.97—2.08 RM .. für I a . Ware auf etwa 2. 17—3 22 RM . und für IIa
Ware auf etwa 1.64— 1 78 RM . . alles !e Quadratmeter Angebote in 28/24
Millimeter starken unsortierten ' nordischen Hobelbretter » mit Nut und Fe -der oder glatter Kante lauteten für &" breite Ware ans etwa 2 .45 NM . ,für 6" breite auf etwa 2 .55 RM . und darüber , je » ach Größe des Postens ,
pro Quadratnieter . Für 24 Millinieter starke 1 a Pitschviue -Hobclwarc
mit Nut nnd Feder oder glatter Kante , wurde » für 4 " breite Ware etwa
6 .10 RM ., für 0" breite etwa 6.20 RM - und darüber je Quadratmeter ,frei Bahnwagen Mannheim , verzeichnet . Bei denselben Bedingungen
scrdertc uian für 24 Millimeter starke Pitschpuie -Rists mit Nut und Feder ,4" breit , etwa 7 .27 - 7 .38 RM . Für 24 Millimeter starke Ia War « Red .
pinc -Hobelbretter mit Nut und Feier oder glatter Kante verl --.i>gtc man
sür 4 " breites Material etwa 4.82 —4.87 NM ., sür 6' breites etwas 4 .37 bis
4 .43 NM . je Quadratmeter , bahnfrei Mannheini , während Redpiiie -RistSmit Nut und Feder 4" breit , mit etwa 6.27—0 .33 NM bewertet wurden .Nach 24 Millimeter starke » Oregon -NiftS - Hobelbrettern wurde etwas mehrgefragt , was aus zunehmende stärkere Verwendung dieser Ware schließen
läßt . Die letzten PreiSsorderu » gen >ür diese Ware in der Breite vonetwa 10 ZIm . lauteten auf etwa 4 .26—4 33 RM . je Quadratnieter . frei
Bahnwagen Mannheim .

Am Markte für 16' 12 " 1M.>" und 2" unsorierte säg«falleude Tannen - und
Ftchtendielen saul - und bruchfrei , hat sich eine Klätung immer noch nicht
vollzogen . Beim Vergleich der Angebote bavertscher und Schwarzwälder
Sägewerke stößt man auf Preisunterschiede von 12— 16 NM . und darüber
pro Kubikmeter , die so recht die verschiedenartige Auffassung der Säge -
werke hinsichtlich der Marktlage kennzeichnen . Oberbancrisch « Sägeweekelegten Offerten vor , die in ihrer untersten Grenze auf 42— 43 RM . je Ku -bikmeter . frei verladen , lauteten . Daneben fah man Angebote ab AllgänerStationen bis zu 50 RM und darüber . Von Seiten Sckwarzwäl ' er Säge »werke wurlen Sätze von etwa Mitte der 50 RM . bis Anfangs der 60 RM . ,waSgonfrei der Verladeplätze . notiert . Ab Jmmenstadt forderte man für
16 ' l *i " und 2" Ausschußdielen mit etwas Verschntttlängen 50 RM ., ab
Kempten und Memmingen bis zw 62 RM je Kubikmeter . Für Iii " starke
Ausschußdiclen . 7" —14 " breit , wurde » ab oberbayerischer Station 46 NM .verlangt . Der Verlaus sortierter Dielen nach Nhci » la » d und Westfalenblieb schleppend bei stark gedrückten Preisen . Wurden doch kleinere Ab -
schliisse in lO ' IS ' lVi " und 2 " AuSfchußdiele » schon zu 58—60 NM . je Kubik -meter , frei Köln , Düsseldorf und Duisburg , perfekt , während regulär etwa61 —64 RM . verlangt wurden . Sehr flau lag das Geschäft in WaWon -dielen , da die meisten Waggonbauaristalten tn stark eingeschränktem Be -trieb arbeite » . Kürzlich bot man einen großen Posten Fichten - , Tannen -und Kiesernwaggondielen in Stärken von 87—58 Millimeter z» 55 RM ..ab einer süddeutschen Bahnstation , an . Auch Möbel - und Mo ^cllkieseruhatte » andauernd wenig aufnahmefähigen Markt . In fogen kie'ernenMatratzenrahmen . 40/100 Millimeter , legte man Offerten ab bäuerischenVersandplätzen , zu 60 RM aufwärts je Kubikmeter vor .Weil wegen des Krostwerters die Bauarbeiten zur Zeit wieder voll -kommen ruhen , bat sich wenig Interesse sür geschnittenes Tannen - u . Fich .tenbauholz gezeigt . Nur wenig Listen befanden sich im Umlauf . For ' erun -gen von etwa 50 RM . herum für mit üblicher Saldkante geschnittene Ware .chwarzwald - Ttatinnen , wareu an der ? ageSvrdnung . Vorratöholz
ab
kostete , bahnfrei Mannheim , etwa 45—50 RM .Ter Begchr wch Latten war ruhtg . das Anaebot trat etwas schärferhervor . Kürzlich verlangte man für 18/48 Millimeter scharfkantige Lat .ten . gebündet , l und 1 .50 Meter lang 8.20 NM .. 2 und 2 .5D Meter lang8.00 RM . . 3 —4 Meter lang 425 NM . je 1000 laufender Meter , freiBahnwagen füdbaverischer Station . Eine andere Offerte lautete bei glei -thet Frachtbassis für 24 '48 Millimeter scharfkantige Latten , gebündelt , 1 und1. 80 Meter lang auf 4 .25 RM . . 2 und 2.50 Meter lang auf 4 75 RM . je100 lausender Meter , für 18/48 Millimeter starke d- 5gl ., 8- 4 Meter langmit etwa 20 Prozent 2 und 2 .50 Meter lang , ruf 2.80 RM Für l " /2"
Stnmpcnplattcn notierte man für unsortierte . 1— 2 .75 Meter lan ^ e War - ,frei Bahnwagen Karlsruhe . 8.75 RM . für die 100 lausender Meter . Abeiner badische » Versandstation lNähe Pforzheim » forderte man für l "ß "
„ guter " Latte » , 16' lang mit 5 Prozent Verschnittlänaen . 6'/? Pfg . se lau .sender Meter . Bit Liefernng frei Babnwagen Mannheim gw ^ en die For .derunge » für 16'l " /2 " ^ ute " Lat ' en um etwa 8 Pfg . . für Ablattcn umI etwa 7 Pfg . herum je laufender Meter . Für M ' ll " Spalierlattei , verlaugtenton jüngst , ab Leutkirch , 72 Pfg . je Gebnnd . Frei Schiff einer Mai » ,station notierte man für gleiche Ware 0.80 RM . je Gebund .

Drahöneldirngen.
Stuttgart , 28. Jan .

Württ - mbergifchen P - rtlandzemeutwerk « Lauffes
ö' ■ Abschluß per 81 . Dezember 1925. der wie verlautet befriedi »gende Zuiern aufweisen wird , da die Verwaltung mit dem Zemeutab »abgelesenen Jahres zufrieden ist. obwohl das Bauiahr 1925nicht das hielt , was es versprach . ES wird mit Verteilung einer Divi -dend « sicher gerechnet . o .GV . 16. Februar .

Frankfurt . 28. Ja » .Wie bereits gemeldet , steht auf der TO der GV . der AdlerwerkeFrankfurt a . M . am 26. Februar als ein -ztger ^ unrt A ^i . - Äahlen Wie hierzu von der Verwaltung mitgeteiltwird , scheidet wegen Arbeitsüberlastung aus dem AR . Bankier OttoHauck aus . Neugewahlt werden Bankdirektor S a e o b -Frankfurt ( Darm -stadter und Natiouall . Generaldirektor Theod . Pliening - r - Franksnrtvon Grieshcim - Elcktron nnd Stadtrat a . D . Dr R ö ß l e r von der Gold -und silberscheidcanstalt . Wie wir weiter erfahren , ist in dem Geschäfts -gang der Adlerwerke eine leichte Besserung eingetreten .
Düsseldorf , 28. Jan .Wie wir zu der beabsichtigten Trausaktun des Verkaufs oos Aktiendes Barmer Vankuere .us t» Dusseldorf nach Amerika erfahre « , ist dieTra - saktiou atg solch« abgeschlossen . Da mit dieser Transaktion iedochofseusichtlt » noch audere Vorteile für den Barmer Bankverein verbundensind , die in ihrer Gesamtheit bisher noch nicht festgelegt zu sein scheinen ,dauern die V «rband !o » « eu noch a » . Di « Verwaltung des Barmer Bank -n«reins erklart nach wie vor . über die abgeschlossene Transaktion nochkeine Angaben machen zu können .

, Tie GV - der Sr - wein und Nolde » A .- G . !» Düsseldorf genehmigteden Vorschlag der Verwaltung , das ' » cschäftsjahr mit dem 81. März ab -zuichließen . ^ .te Bilanz für die restliche Zeit wnrde entgegengenommenund der ausgewiesene kleine Verlust aus neue Rechnung voregtragen Neuwurden gewählt Bost aus Heust lHollaud » und Gebhardt »Elberfeld .
hd . Berlin . 28. Jan .Di « Norddeutschen Eiswerk « A . -G . in Berlin Haien einen befriedi -ßenden Verlauf des am 81 . Dezember 1925 zu Ende gegangenen Geschäfts -lahres zu berichten . Das Ergebnis des Vorjahres ist übertroffen worden .Es soll eine Dividende von 11 —12 Pro, . <i . V . 9 Pro, .» nerteilt werden

i «? er 9 iÄ Braunnlernchmunge » in Berlin genehmigtedie RM . - Eroffnungsbilanz per 30. Sept . 1925. die einen Gewinn von47 000 RM . anSweist . Hieraus werden Proz Dividende verteilt .Der Abschluß der früheren Lothringer Portlandiicmcntwerke A . -G mitSitz in Karlsrnbe für das Jahr 1925 weist einen Verlust von 86 837 RM .aus . der vor allem dadurch entstanden ist . daß im Verlaus des JabreSeine Neuorganisation der Wiskott Licht G m b. H ., die der Gesellk ^ nftgehört , sich als unvermeidlich erwiesen bat . Außerdem sind bei der WiS -Wtt Sicht ffl . m. b. H . durch die Ungunst der WirtschaftSverbältnisf ? Ver -lust « zu verzeichnen gewesen , sodaß «ine Abschreibung auf die Beteiligungratsam erscheint .
Wie wir zuverlässig erfahren , wird der Preußisch « Staat der Land -bank A .-G . Kredit « zur Verfügung stellen . Der Staat wird nnnmebr dieNeukonstruktion der Landbank , wie sie von der neuen Landbank A . -Gvorgeschlagen worden ist . in Angriff nehmen .Die auf den Stichtag d «S 27. Januar berechnete Großhandelsindex -Ziffer des Statistischen Reichsamts ist gegenüber dem Stande vom 20 . Ig -nnar (120,1 ) um 0,8 Proz . auf 119,7 zurnckgeganaen Von den Hanvt -gruopen haben dt « Agrarerzeugnik ' e von 114 .7 ans 114.1 oder um 0,5 Proznachgegeben , wahrend die Jndustriestosfe mit - 180 .1 gegen 180 .8 nahezuunv "rändert geblieben >>nd .

Die Dentfche Verkehrskredktbank AG . in Berlin hat die Gebühren für
die von ihr gewährten halbmonatlichen Stundungen der Eifenbah » g<it «r -
frachten im Einvernehmen mit der Hanptverwgltnni der Deutschen Reichs -
bahngeselllckiakt von Z Prozent auf 2 Prozent herabgeletzt . Die Ermäßigungwird mit Wirkung vom 1. Kebruar ab bei der dann beginnenden Stun -
dungSveriod « in Kraft gefetzt .

Infolge starker Rückstellungen bei der Gefellfchaf « für elektrische Hoch,
nnd Untergrundbahn «» in Berlin ist Gefellfchaft nach dem „B . X "
in der Lage , für daS abgelaufene Mescb 'iktSjahr efne höhere »uverteilen und zwar wird sie etwa I—7 Prozent betrag ' n . Die Entfchei -dung Hierfiber ist in den nächst ?» Togen zu erwarten . Gegen das Vorjahr
weifen die seitherigen Einnahmen eine geringe Erhöhnna auf .

Hamburg , 28 . Jan .Gegenüber einer Meldisr,g d »r . .frankfurter Z -' iiung " . daß die ^ l>r -Handlungen mit h *r D <"r<f-s>-Anftrall ^ »» r" !>g ?n der Ue 'r"-rttnü " - e eine ^Teils t" r ffitimti >«fW <« Pefit * zum «ffchlnft -»»kommen f»W . wird ttt «von »itftfindfger Seit « mitgeteilt , daß die Meldung p- rfr " 1H W und daßdie VerfcanMnnnen noch m-Het gingen . Dasselbe gelte für Verhandlun -gen n ->ch anderen >? eit -'n hin .
Newyork , ?S . fan . sEiacner Ätfi ' Iti ' ctilil D ' e fieuic

morgen nu 'flctcnte Drei - Millionen - T'ollaranleihc der Firma Leon -
hard !̂ Tietz wurde verkauft .

vom 23 Januar
Aktiva ( in 1000 R .- M .)

Noch nicht begebene Keichs -
baiikanteile

Goldbestand (Barrengold )
und zwar :

Uolilfcassenbestand . .
Golddepot ( iinbelast . b . ausl .

Zuntral - Notenbanken ) . .Bestund an deckungsfähi -
gen Devisen

Bustand an sonstigen Wech¬
seln und Schecks . .

Bestand an dt . Scheidemünz .
Bestand an Not . and . Bank .
Bestand an Lombard -Ford .
Bestand an Effekten . . .
Bestand an sonst . Aktiven

Passiva
Grundkapital

a ) begeben
b) noch nicht begeben . .

Reservefonds
a ) gesetzL Reservefonds
b) Spez - Res . - Fonds ftlr

künft . Divid .-Zahlung .
c ) sonst . Rücklagen .

Betrug der umlauf . Noten .
Sonst . Üigl ' fäll . Verbmdlichk .
Sonstige Passive n
Verbindlichkeiten aus weiter

begebenen , im Inland zahl¬
baren Wechseln . .

23 Dezember
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Ter Ausweis der Reichsbank vom 28. ds . Mts . zeigt , daß die am 1Z .ds . Mrs . erfolgte Tiökvntveraoievnng , die sich in i^er ^ oru,vll,e i .o^, rauntauvwixten tvinite , aui ^ iur oie orltte <>a » uarwvaje au ? oic statu ^cut -Wicklung der Sbank ohne errennbaren Eiuuus geblieben ist ; .die na « dem^ oDfewiailu « iilnicoe ^ ntlauung hat liaz weiter tortgeievt . Lie Änlage inWecofeln , vombards und tineuett ging um 1»9,0 aitilt . au , 1588,1 DtlU .R :Ui. zurück und zwar haben oie Äeiiunde an Weaiieln uud is ^ ecks um186,1 aiitll . auf 1 3j0,6 Mill . abgenommen , wobei zu berück,icvtigei »ist. daß >llr 48,0 Mi II. RA ! . Neuredistontierungen an öfientliwen Stettenerfolgt find — die (Äeiamtböhe beträgt nunmehr 585,8 Ätill . iiiiLJi . — . unddaß ein Teil der Abnahme auf eine Verringerung der Veftände an Aus -

landowechseln entfallt . Die Lombardanlage ermäßigte sich um 8 .2 wtitf .aus 4,7 iltill . RM ., während die Anlage tn Eiiekten mit 282,8 MtÜ . RM .nahezu unverändert blieb .
Ebenso bat der Zahlungsmtttelumlanf eine weiter « Einengung er »fahren . ii )er Umlauf an Reichsbanknoten ging um 167,0 Mtll . am 2 »41,0Mill . RM . u .der Umlauf an Rentenbankscheinen um 48 .5 Mtll . auf 1288 .3Mill . RM . zurück . Die Bestände der Lteichsbank an diesen Scheinen stie -

gen dadurch ans 855,0 Mill . RM . Tie fremden Gelder wuchsen um <32,1Mtll . auf 922 .2 Mill , RM . an . Tie Bestände an Gold und d- ckungsfähigenDevisen erhöhten fiw um 52.2 Mill . auf 1.628,8 Mill . RM . . darunter die
deckuugSfähigen Devifen um 10,0 Mill . auf 879,0 Mill . RM . Durch Um »
Wandlung eines Teiles von Devifen in Gold hat sich der Goldbestand um41.4 aus 1 249 .8 Mill . RM . erhöht . Die umlaufenden Noten werden durchGold allein mit 58.4 Proz . gegen 48,2 Proz . in der Vorwoche gedeckt, durchGold und decknugssähige Devisen mit 69,6 Proz . gegen 62,9 Proz . in derVorwoche .

Industrie und Handel
Konkurs lieber das Vermögen der Firma F r e d n , Sprechavparate -

Vertriebs -diesellschaft m . b . H . tn Karlsruhe wurde am 26. Januar daS
Konkursverfahren eröffnet . Prüfung Dienstag den 16. tviärz , Forderungen28. Februar ,

Aiheiuischer Aktien - Verein für Zuckerfabrikation . Köln . Bor der 4.Kammer sür Handelssache » deS VaudgerichteS Köln wurde dt « Klage deSAktionärs ÄSelcker gegen die Beschlüße der leöten H .V . dieser Gesellschaft
verhandelt . ÄSelcker stellte zunächst fest , daß die meisten Generalversamm »
luugen ein Svielball der Verwaltung seien und die Aktionäre meist nichtdie nötige Ausklärung belämen . Ter Kläger bemängelte die gefaßten Ve -
schlüfse. weil rechts - und sittenwidrig gegen die klaren Bestimmungen deS
GefellschastsvertrageS Strohmänner mitgewirkt hätten . Weiter bemängelteer . die feste Vergütung von 9000 RM .. die dem AR . aus dem Vermögender Gesellschaft gezahlt worden fei iVerstoß gegen K 218 HGB . ) . Dannrügte er die Mitwirkung einer Treuhandgesellschaft bei der Prüfung der
Bilanz als geseveswidrig , da die Kosten dieser Trenhandgesellschaft v«nden Aktionären getragen werden müßten . (Verstoß gegen K 246 HGB .)Ter Kläger machte längere persönliche Ausführungen über den Ztroh -
männerunfug . indem et das Urteil des Reichsgerichtes in Sachen Welcker
gegen Eschwetler Bergwerksverein Wort sür Wort widerlegte . Der Ver -
treter der Beklagten itüvte sich daraus , baß . wenn auch die Stimme »
der als Scheinaktionärc bezeichneten Personen als nicht gültig betrachtet
werden , fo doch noch eine überwiegende Mehrheit für die Verwaltung
übrig bleibe , und daß weder das Geseb noch die Satzung verletzt seien .
Er betonte weiter , daß die keste Vergütung statutengemäß aus dem Ver -
mögen der Gesellschaft dem AR . zugeteilt werden müsse , wenn auch in
diesem Jahre keinerlei Gewinn ausgewiesen sei. Die Mitwirkung der
Treuhandgesellschait bei Prüfung der Bilanz liege im Interesse der Aktio¬
näre . Das Urteil wird am 1? . Februar verkündet .

Die Dividende der tsiat -Moterwvgcn - l 'ielellscheft . Die Fiat -Mvtor «
wagen '«e ' ellschast wird eine Dividende von 80 Lire ausschütte » .

Wirtschaftliche Rundschau
Die elektrotechnische Industrie gegen das versteckte schweizerisch« Ein -

fnhrverbot . In den dentsch -schweizcrischen Wirtschastsoerhandlungen bildet
einen besonders schwierigen Punkt das versteckte schweizerische EtNfuhrver -
bot gegen deutsche elektrotechnische Maschinen Fünf der größten Kanto »
nalen Elektrizitätswerke der Schweiz , die zusammen etwa 50 Proz . des
Absatzgebietes ausmachen , verbieten ihren Stromabnehmern den Anschluß
deutscher Maschinen . Die schweizerisch « Regierung , erklärte zwar ihrerseits
formell keine Verantwortung sür diese Maßnahme au tragen : demgegen¬über ist jedoch festzuhalten , daß eS sich durchweg um Werke mit maßgeben -
der Kantonaler , also leöten EndeS staatlicher Beteiligung bandelt . Die
deutsche elektrotechnische Industrie ibrerfeits hat nunmehr erklärt , zu den
letzte » zahlreichen Zollermäßigungswünschen der Schweiz aus elektrotech »
nischein Gebiet nicht Stellung nehmen »u können , solange derartige ver -
steckte Einfuhrverbote aufrecht erhalten werden . Dabei ist zu berücksichtigen ,
daß die Schweiz mit ihrer elektrotechnische » Ausrüstung ungefähr bei einer
SOvrozentigen Sättigung angelangt ist . fodaß die dortige Industrie über
kurz oder lang gezwungen ist, den Weg ins Ausland zu suchen .

Die Leistungen der deutschen Walzwerke 1825. ;>n der Zeitschrift „ Stobt
und Eisen " veröfsentlicht der Verein Deutscher Eisen - und S ^ahl -JndU »
strieller das Ergebnis seiner statistischen Erhcbunacn über dt« Leistui ^ e»
der deutsche » Walzwerke einschließt , der mit ihnen verbunden :« Schmied «,
und Preßtrerke sür den De -ember und das GesanUiahr 1925. Auch bei
den Walzwerken hat t «r Dezember daS geringste MonaiSergebnis des
Jahres gezeitigt . Gegen den März , in dem die Leistung sich auf über
1 Mill . Tonnen belaufen hatte , ist die Dezemberleistung mit 588 557 Ton¬
nen um etwa 820 000 Tonnen oder um rund 82 Prozent gefallen . ~ i<
betrug nur noch 52Vj Prozent der VorkriegSleistung 1018 im deutsche »
Reich damaligen UmfangeS . Die arbeitstägliche Leistung belief sich im De¬
zember auf 27 842 Tonnen , im Jahresdurchfchnit aus 88 594 Tonnen . Di »
Jahresleistung entspricht mit 10 24^ 199 Tonnen ziemlich genau zwei Drit .
teln der VorkriegSleistung 1918. Sie ist im ganzen zwar höher alz im
Vorjahre , doch ist zu beachten , daß das Jahr 1921 in sciicm Anfang in¬
folge der Wiederankurbelung der Wirtschaft nach ? em Ruhrkcmpf nur
ganz geringe Leistungen aufweisen konnte . Die !e steigerten sich dann von
Monat zu Monat , vor allem ziemlich erheblich gegen Jahresende 1924.
Die Steigerung hielt aber nur noch tn den drei ersten Monaten des
JähreS 1C25 an . Seit März ist ein ständiges Sinken der Leistunz zu ver -
zeichnen . Nur bei Eifenbahnoberbanmaterial h^t sich die Leistung in den
letzten Monaten fftolge der Aufträge der Deutschen Reichsbahn etwaS gc-
hoben . Der Stand der Wal,Werkleistung ist et» Maßstab für dfe außer¬
ordentlich fchwkerige nnd ernste Lage , in der sich dt« deutsche Industrie und
insbesondere tte deutsche Eisenindustrie heute befindet .

Eine neue Textilerfindnng ? Nach einer bisher unbestätigten Meldun » ,
die der W . T B ^ Han ^elSdienst aus Amerika erhalt , soll ein französischer
Erfinder ein neues Verfahren ?ur Verstellung künstlicher Wolle auS Solz -
zellnlofe und auS Pflanzenfasern herauZgebracht hab « n . daS bereits in
Fabriken tn Frankreich bcnstyt werde , mit einer Tagesvrodnktion von
500 Kilogramm nnd AuSdehnunaS ^bsichten auf lOO ^fl Stilolrjmm . ^ >ie
Patentrechte sür die ganz « Welt , mit Ausnahme Fraitkretch ^ . seien in van -
den einer englischen Grnvpe . die die Errichtung ent ' vrechendor Fabriken
in (*ngl « n >> DOfbc -citc . ?>a ? Produkt eigne sich zu Mischgeweben mit na¬
türlicher Wolle bezw . natürlicher Seide .

.̂ allnachricht »» . Pfcit »*«« . R-" r (̂ Ifi-n . nnd ffitafllerx ' imnile sind mit
Wirkung no ^ 16. D ' ^ '^ b-' r 15. F *-5r » » T ttcn « .̂ o ^ fchä'-nn ^ ' n' —°te
feftgefeßt - mord »n . — ^ " inicn . einer ron > 15. ? « -
nnar '- '" " -n die Cftnf« * r, ,n von <̂ ifen - « nh St ^ lbl " ch"n ' ede 1* frt . anch
oc»I" nrffii ,rf » und f "*flil l'ie rt ». " n" , l ab mit eine " '
z^n -' nis fein — w ' if êr Vr " *n »
wo 1*" . f r ,< ^ " itzen ii*rit ," ' ' i, iit . al ^ M ^ f ^ ine " >nit, <'n zu ner »o?sen .
— D "» *Wof !> merken fflr ' ti " ns -̂ ' t mehr mit dreifachen , sondern nnk
mit dem einfachen Sab nach Gewicht verzollt .
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ach mehrwöchentlichem - Krankenlajer verschied am Mittwoch
abend Vi8 Uhr. wohlvorbereitet mit den hl Sterbesakramenten , unser
lieber Brüden Schwiegervater , Schwager und Onkel

Franz Stetter
Wagnermeistsr

in Alter von 65 Jahren .

Karlsruhe -Beiertheim , den 28. Januar 1926.
Breitestrasse 72.

In tiefer Trauert

Die Schwester : Regina Stetter .
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag

haus aus statt .
4 Uhr vom Trauer-

B1703

Wi&ä
Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes -Anzeige .
Mein InnUrsteeiiebter. unvergeßlicher , herzens -

Sater
Marin , unser lieber , treusoreender Vater ,

rader . Schwager und Onkel

Otto Körner
Ober-Telegr.- Sekretär

tat, nachdem er eine aohwere Operation eweklleh
überstanden hatte, uns durch einen Herzschlag un¬
erwartet entrissen worden. B1ÖU8

KARLSRUHE. 27. Januar 1926.
I» tiefer Trauer:

Karoline Körner, geo Holl
und Kinder Otto und Eisa .

Die Beerdigung findet am Samstag, den 29. Jan_
nachmittags 3 Uhr . vom MQhlburger Friedhof
aus statt.

Trauerhau« : Brahmsstrafie 25. M.

Mftvm
empfiehlt:

Danksagung.
Pflr die zahlreichen , wohltuenden Beweise

aufrichtiger Tel nähme an unserem Verluste
»Drechen wir unseren tiefemofundenen Dank
aus . Insbesondere gedenken wir dabei der
herzlichen Worte , die Herr Kirchenrat Fischer
unserem teuren Entschlafenen zum Qeleit
und zum Trost in unserem Schmerz ge¬
funden hat, sowie des weihevollen Cellospiels
des Herrn Willi Eder bei der Trauerfeier .

. Den Schwester n des Neuen St . Vinzentlus «
krankenhauses danken wir fQr die aufopfernde
Pflege , mit der sie den Entschlafenen während
seiner schweren Krankheit betreut haben -

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Grete Brannath
geb , Lössl . bisso

korictt - Reparaturen ,
Waicks » B17Ä1

ßrd,rlnz « mtr . 83 . II

HB
BollWnd . Bett
(foutniert , hochbvt . ) , m.
Nachlschrank billig zu
verkaufen . Ludw ' g - ' " il >
helmstia sj« 11 , II . B16 ^

Herrenrad , neu . Gele -
« enheitSk . preiZW . z v >' rk.
Schützenstr . 40. » 1583

Schlafzimmer ,
2 Betten m . Rösten und
Matratzen , 2 Nachttische
mit Marmor . Spiegel -
schranf , all . ne» u . prima
440 M . Kii » cncinri » tg .
hocbmod . , sowie Kredenz ,
einzeln , billig zu verkf b .
S » ,Itter . Möbelaolcva '«
Ludwig -Ailbelmstr . 18.

Kisten
gröbere Partie , abzuge -
ven . , Auch geeignet al «
» rennbolz . Kurvenstr . 17.

2 vollst ., ftoditi Seiten
1 eis .. voll « . Bett ,
Trümeau , Vertiko . S8Ü.
fett u . Kredenz , Schlaf ,
Ummer , vollst . , m . Fe >
dern , Diplom . . Flurgar .
derobe . Spiegel . Bücher -
ii . einf . Schränke , AuS -
zugtüch , 4 Lederstühle jc.
Bill, zu vff . : ©Ifrfimaitn
ZShringerstr . 29 , Möbelg

SchöoeS Damenrad
Tvre <5mvvarat » . Plat ^
ieu Bifl . zu verkf . Teil, .
Erbprinzenstr . 17, vart .

vanlcsassun ^ .
Statt Karten .

Für die zahlreichen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme an dem überaus
schmerzlichen Verlust meiner uner¬
müdlich treubesorgten . lieben Gattin
und für die schönen Kranz - und
Blumenspenden sage ich allen auf
auf diesem Wege ein herzliches
Vergelt 's Gott

Karl Eckert .
KARLSRUHE, den 29. Januar 1926 .
Veilchens tr. 25 iL B1717

Kinderwagen ,
blauet Kasten .
Stubenwagen ,

Mike Kinderbetts !.
Hobe» u. niedr . Kinder -
stuhl verlaust Laclner ,
T ouglaSstratze 26 , Hof r .

Blaues Zackentleid
für mit « . Fig .. 1 wetßer
Klappsporiwag .. 1 Pelz¬
kragen . Damenrock , ein
•I> ,nr n . i! >nders -hii !>« su
vkf . Günther , Brahmsstr .
Nr . 14. » 1694

Saub . Putzfrau
f. ©am«t . nachm. fof. aef.
Adr . erfrag , unt . Nr .
E11ZV t . d . Bad . Presse .

K,1 .301

WZIIZ -

Masken - Kostlime
Pierrette lschwarz ^ veiß ,
Seide ) , Dirndl , Abend -
ilbuhe . Gr . 37 u . 38 , so -
wie Frackanzua f. stark .
Herrn zu Verls. © orten -
siraße 52 , II . _ 581706

Masken -Kostüm
<Puderquaste ) , billig zu
verkauf , od . zu verleiben .
Zähringerstr . Z4 , part .

T°at '«« Kondikor
sucht tagw . AuShilfsstelle
in Bäckerei -» onditoret .
auch autwSrt « . Ange -
boie unter Nr . LI136 an
die Badisch « Presse ,

Alleinsteh. Frau
mit « . Alter « , sucht « tel
lung als Tilltie oder

Haushälterin .
Ginge auch in Hotelbe -
trieb . Angebote u . Nr .
AI 124 an die Bad . Pr .

Moskenbostüm
für Dame , sehr apart ,
billig abzugeb . : KrieaS -
strabe 62. II . » 1767

Pfd . 23 Pf- .

lejjio
sehr schön

Pfd. 25 Pfa.

iiid ) m
In sämtliche»

8 PS fahrbare
RohSlmoior vandsilge ,

3 Gänge , gut erhalten ,
zu verlaufen . Hl 110

August Jung ,
Bauschlott , Badin .

Geräuschlose
Schreibmascli .
Remington -Noiseletz , neu ,
700.— M zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . T1119
an die Badis » e Presse .

Grammopb - Platt .
Standapparat neu ,
v .» « . T .-^ adrrad
zu sehr billig . Preis
weg . Räumung , auch
bei beauem . Abzahlg ..
verkäufl . Aalanen -
platt 7 , im Hof . 1276

Gros »« » tnderltegwagen
iPeddigrovr ) , gut erhal -
tcn . zu verk . Preis 45 .#
Winterstk . 51 , I . r . B1685

Kinder -Lieg - « . » lapp >
svortwagen , eis. Kinder >
bell m . Malr . zu verkf .
Lachnerstr . IS . part ., r .

Herren - Pierrot
für mittl Fig .. schwarz -
rot , mit Rüsche , Kappe ,
Maske , kompl . 15 M zu
vcrkf . : SaaS , Kaiserttr .
Nr . 60 . III . » 1678

Annie *
grau , f. Jungen , Von 15
bi « 17 I . preist » . ab,u -
geb. Angeb . u . Nr . Bl ' Sl
an die Badische Presse

EINE » :

WEISSE
WOCHE

OHNE
| vorherige Anköndlgung In der Badischen Presse , dem Blatt mit der weitaus größten
| Leserzahl in Karlsruhe und der stärksten Veroreitung bei der kaufkräftigen Landbevölkerung ,

jAutlage
über 45 C 90 EXQRipSSB ' ß für jede Ausgabe

rimifiimnm ' uifmrifiiiriiirfiiHimi

2 M5ken !tMM
gut erhalt ^ preiSw . zu
verkauf . : jttpphan , Kai -
serstr . 72. » 1712

Mädchen
vom Lande , 23 I . «It ,
sucht AnfangSftelluna in
klein SanZbalt , privat
SS wird mehr auf gute
» chaudlg ., als auf Lohn
gesehen ^ Angebote unt .
5h . CU141 an blt Ba -
dische Presse .

Öll m
Gelegenheitskauf !

ZSohnhnuS , lyjftßctig , 2
Treizimmerwohng ., La¬
den , in best. Lage , alles
in tadell . Zustande , in
der Nähe Karlsr . Agent ,
verb ., nur Selbst !, kom.
in Betr . An geb . u . Nr .
B11Ä a . d . Äad . Pr .

Unabhäna . Frau
sucht 2 - 3 et . täglich
Arbeit , gleich welck » Art .
Angeb . unt . Nr . PN 15
an die^ Badische Presse .

Junsre Frau
sucht Anfangistellung z

Servieren .
Angeb . unt . Nr . Mttl2
an dt« Badische Pr esse .

Frau sticht Arbeit im
WasSen und Puhen
Angcb . unt . Nr . Dl 129
an die Badische Presse .

liifrmrriif l |f

Piano
im Pretse von 4—500 JK
gegen Kasse sofort zu
k.nisen ges »cht Ange »
böte unt . Nr . Gl 132 an
die Badifch « Presse .
Kroh. , wether Schrank
mit ' Wäscheabt . , auterh .,
üopierpresse u . 4rädrig .
Kinderwagen sesort zu
kauf ges. H . Sonntag ,
Korlfrledrichstr . IS .

Tüchltge , redegeioandtr
Damen u. Herrn
mit fein . Austreten wer .
den zu vornehmer Reise ,
tättgkeit " " " ~
Viston ■

bei bober Pro¬
gesucht . Eben -

so auch Bezirksvertreter .
KöVorzustell .

vart .
Srnerstr . 14,

B-169^

Verkäuferin
für Cbokoladen -Gefchäft
gesucht . Angebote u . Nr .
S1143 an die Badische
Presse erbeten .
Ein tüchtiges 1424

Servierfräulein
für fofort gesucht.

Schcssclho, .
Ludwig -Wi lhelmst r . 12.'
In VillenbauShalt na «

Westfalen durSiauZ für
tigeS , zuverlässiges ,

l>ch-
äli .

gesucht , daS gut kochen u .
bügeln kann u . auch sonst
in allen Hausarbeit , er -
fahren ist. Vorzustell . v.>>>10—^ 12 u. ^ 2— lM
Ubr : Steinstr . 25 . II .

Suckle für fofort wegen
Erkrankung meines
chens , iiingeres

Miidctien
als Aushalf «. ivel » e
etwas nähen u . bügeln
kann , u . schon in Siel «
lung war . Zu erfragen
von 3—6 Uhr : ?? ra » &.
Oppenheimer , Wendistr
Nr . 2. B16S9

Pünktliches , tüchtiges
Mädchen

welches au » kochen kann
und gute Empfehlungen
hat , per 15 Febr . in tt ,
Haushalt gesucht . Hirsch .
Waldstr . SO. 1414
Zuverlässiges

Mädchen
m . guten Zeugnissen Sei
hohem Lohn gesucht .
Kriegsstt . 68 . part . 1679

Schöne «, großes

Maaazin
lLaaerraum ) m . bequem
Einfahrt , ca . 190 qm , s>
fort zu verinieten . Naj
bei H . Sonniag , Karl
^ riedrichstr . 19. B1700

Für Ehepaar!
Limmer

ganz oder teilweise
möbliert , mit Käthen »
l' enllva .. zuverinieten
« chuniannitr . ii. III .

Groh.. schön. Zimmer
ganz od . tcilw . möbl ., m.
Küchenben . u . Keller , in
gut . Hause , an geb ., ruh
Ehepaar od . Dame zu
vermiet . : Gartenstr . 56
4 . Stock . S81690

Eins . möbl . ? immcr
sos . zu verm . B1684
Leopoldsir . 33 . 1 Tr . l
In gutem Haute

Düdweststadt find
der

1-2 gut möbl . Zill
mit Licht (in rubigen
Herrn «n verm . B1661

Vorholzstr a tze Z5, vt .
Limmer mit Kost an :
oo. 2 sol . Arb . zu »« m ,
Ettlingerstr . 21 . part erre .
Gut möbl . Wo 'iinimmer
u ein leere » Simmer so-
fort zu verytiet . Zu er -
tragen unt . Nr . 1701 in
der Badischen Presse

Eut möbl . Zimmer
elckir . Licht , sofort od
später zu vermiet . : fl « .
vellenstr . 44 . IV . B16S8

Gut möbl . Zimmer
m . elektr . Ltcht , aut los
od . später zu vermieten
Norkstr . 13. III .. IIS.

Zehr gut möbl ., rnhlg .
Zimmer , mit od . ohne
MittagStisch . elettr . Ltcht
u . Telef . zuverm : Se -
minarstr . 6 , part . B16j >3

Aus 1. Febr . Ist ein

gut Ml. Ziinme
an ruhig . Herrn zu der -
mieten : Amalienstr . 18,
3 . Stock . B168 !

Gut möbl .. gr Zimmer
an Herrn od . Fräul . fof .
zu vermiet . : Kronenstr .
Nr . 53, IV . (Weber .)
Einfach ., freundl . möbl .

Zimmer zu verm . Adler -
strake 35 . IV . B16i -0

Helmholijstr . 13, III .
mLSlicr » »

Zimmer
mit el . Licht an 1 oder
2 Pers . zu verm . 1334

Dienstmädchen
nicht unter 21 Rollten ,
zum 15. Febr . gesucht .

Svttalstr . 12 , Tel . 3879.
Gesucht für 1 . od . 1&

Februar fleißiges , ehrl .
ctien

mit guten Zeugnissen :
Karllriedrichstr . 16, ll .

Gemütliche » Zimmer
an sol . Tauermieter fof .
, u vermieten : Schillcritr ,
Nr . 3 , part . <91693

Mfill - U . Echllls
gut möbl .. an sol . Hrn .
, u vermiet . Näh . HanS >
Tbomastr . S . II . B1693

Zimmer
gut möbl . , im 1 . Stocka
an berufstät . Herrn od
Fräulein zu vermieten
Zchekfelstr . 64. « 170»

? Pmsiibball ?
Warum das Vorurteil gegen | p

Marmelliiie?
(in » T t» der Krieg»- « . Nachkriegszeit diel — teN» not-

CII gedrungen — schlechte tt. Sr,atzware am Martt war

Warum
werde» deute noch die teuerste«

Sonftiüre » bevorzugt ?
Warum immer teuere

Luxusqaailtäten ?

Weil
dl« Hausfrau nicht weih , daß
heut « wiever die guten und
dillig PotkriegS -Marmelaven

hergestellt werde ».

WaS
verfaulte» wir jrüh«

, 1 I

AAOI gute Knofmo»
SfU 10 Marmelade »

10 °/0 teure «oustwren

WaS
ver!a» |en wir heute ?

Gerade umgekehrt.

Wer
tragt »»« «reiSabba » »»d

zur Sesundung bei

vi« ksuttkäll
welche die bedeutend billigere»
aber ebenso nahrhaften »ad
wohlschmeckende» Marme -
laden versucht, um sie daun

bestimmt »achzulause».

Für die nächsten

2 Wochen ^ bis Fastnacht
haben wir zur Wiedereinführung

in weitesten Kreisen

Gonderpreise
angesetzt , die zum Teil weit unter den

heutigen Fabrikpreisen liegen !

Versuchen Sie unser«

Gpezialpackung Ä
ZohamilSbeer

Vlerstucht i

Welschen
Mirabelle

Kirsch
Seidelbeer

IMlo - ew «

1
.

.
.

1 20
« r .

Marmelade
Gemischte .
Ziveischm .

aus«
gewogen

Pfund TL Pfg .

. Pfund SO Pfg .

1"

2 mSbl . Zimmer so¬
fort zu vermieten . » 1675

Ritterstrake 2 , I .

Gut möbl . Zimmer
auf sof . billig zu verm .
Kaiserallee 63. IV ., r .

Wohn - u. Schlaszimm .,
gut möbl ., an sol. , beff-
Herrn zu verm . : Ama -
lienstr . 21. III . Blo4S

Frdl .. mSvl . » 1713
Zimmer

zu vermieten : Kriegistr .
Nr . SS. IV . . b . Heimri » .

Möbl . Zimmer
a . f . beruft . Hrn . Z. verm .
Leopoldstr . 40, P . a d
Krtegsstr . B15Z0

Wohnung
gesucht , von S—6 Zim -
mern , evtl . auch 4 Zim¬
mer it . 2 Mansard ., ven
einem Beamten . Ange -
voie u Nr . 1691 au die
Badische Preise .

Gut möbl . Zimmer
« ! 1b .T

Gut miiSU einfenstrig .
Zimmer

an fei . , berufstät . Herrn
auf 1. od . 15. Febr . zu
vermiet . : Westendstr . 63,
S Tr . (Msthlb . T ?r .> An .
,' useb . 9- 4 Ubr . » 1712

Wohnunq
1 Zimmer m. Kacbe, v.
ig . Ehepaar geg . Miete -
Vorauszahlung z» mieten
gesucht . Angebote unter
Nr . £ 1123 an die Ba¬
disch« PreS «.

Möbliertes Zimmer
Nähe Marktplatz , zu ver -
mieten . Wo ? sagt unt .
Nr . » 1152 die Bad . Pr .

4—5 Zimmer-
Wohnung

gegen Bauzuichnjz ober
Vergütung per 2li6rz ,
April obyr früher g>' s.
Angebote u . ? ir . CltH
a » die Badischc Ptesse .

1 Ztmmer |

Leeres Zimmer
auch Mgniarde . ev . mit
Raum elf ülüctic, von
allst . Frau b . liöchsi . Bez
ges. Aiig . unt . Nr ?,1134
an die Badische Presse .

2 leere Zimmer
in nur gutem Hause ge-
sucht. Angeb m . Pret ? u .
X1148 an die Bad. «3t.
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Vadisches
T . andesche5ier
ftcitan , 29 . Jan . 1926.• 11 14 . Tb .-0»cm. 13M

bis 1400.
Wmtenltein

Pin dramatisches Gedicht
von Schiller. In Sze >e
ael v . Kefir B^ umbach.

1 . Teil :
Wallensteins Sage »

Wachtmeister Her,
Erompctcr Hocker
jiouslabler fficntmc cfc
Häger MoeMe u. Leltaeb
T rnflonct Siißt
Sirfcbuftcrc Müller u.

Dr . Weiduei
Crti .uflcfiüocn Tr Sturz

u. Lang
tiarasNer « Krucven u.

Prüter
Kroat Schncider
Ulan Brand
Cm Rekrut Weber
et » Bürger Mehner
Cln Bauer Kienlchers
Ein Kapuziner v . d .
^ Trenck

Wallenstein Banmbach
Qciavio Plecolomini

v . d . Trenck
Mar Plccolomtni

Dadten
Vras ZttiO ) ttruchen
Jtlo Herz
Jsvlani Bcmmectc
Bunter Lieck
8icui»nnn Dr. Stor ,t> Onesienderg Völker
Herzogin Frauendorser
Tliekla Sldeinrftna
«« räkln lerzk » Ermarth
Cetii Müller

Ansang 7 Uhr.
«lnde 10V4 llhr .Sverrslv I . 5.20 .*B <i ., SO Jan . : Wallen-

ftein « Tod , So . . 31 . I . :
Iri 'Mll Ii . Isolde klon«
zerthaui : Alt Heidelberg.

^ erwartet das Publicum
den 7}eginn

unserer Weissen Woche/ Sichert - sparsamste l/errvendung

Der neue große Fox -Film

lllllllllllllltlllltlllllJIMllJlill
Jlr .E. K stner.Waldstr. 16

Telefon 3599

Das -i68e.i
sensationelle Pianos « MW IjZtMfll M AWMle lVlMiZ ! !

IuVBrm,e,en Motoppad - Repara uren inn _ gm , « w (5 ?ni M ,0„ „ nn <n
HMaupoi 1 Kühppiirt - RpnüMliippn < ' » b . <2) 115 w n ^iiljcn oon « ufipniinnöpit ,. ndUicr Pdlllidu nCllüidlulBn zu leihen gesucht von selbst in den schwierigsten Fällen . übernimmt, . — . w leihen gesucht von selbst in den schwierigsten Fällen , übernimmtsolort prompt und Staatsbeamten . Angeb. tüchtiger Kansmann .

bllllsc ausgeführt bei unter Nr . § 1131 an Die , Gefl. Zuschriften erbeten unter Nr . S1U8 anWerner . Schiitzenstr . 59 Badische Presse. ^die . Badische Presse'
. ,

Kalseritr . 176
Eckhaus Hirsehstr

Heute
sehenswerte

Ausstellung

Dienstag, den 2. Februar 1926
abends SV« Uhr

Telefon 2502Deutsche Turnkunst
Beute letzter Tag :

Der schüchterne Don Juan
Der neue Fox - Film mit

Tom Mix .
Bubi als Reiter

Fox -Komödie In 2 Akten .

OeOenlL . VorlQhrungen des Karlsruher Männerlumverelns
Programm siehe Plakats&alen.

Eintrittskarten zu Mit. 2. — , 1 .50 und 1.— In der Papierhandlung
Erhardt , Erbprinzenstraße Nr . 27, und an der Abendkasse . in unseren

Verkaufsräumen
Ab morgen Samstag : Der neue Gro3 - Film

| In unserem Erfrischungsraum : §

| Nachmittags- Konzert . j Die — da untenUnion -Theater
▼on Professor Heinrich Zille.

AB HEUTE !
Die tollste amerikanische Wette aller Zeiten .

Hilfe ! -
ich bin Millionär !

Sprühender Witz !
Sprudelnder Humor !
Groteske Komik I

In der Hauptrolle :

Nicolai Kölln
Rußlands größter Komiker .

KNOPF jdHHH Eintracht BBHttk

■
Heute Freitag , 29. Jan ., 8 Uür ß

Cello -Abend uz B

Wilhelm Gessner
W > -\ m Flügel : Paul Meyer - Frankfurt | 9
Wz Karten zu Mk. 1.—. 1.50, 2 .— und 3.— bei W

Kurt Neufeldt , Waldstr . 39

Ist das Putzen
von Fenstern

Spiegeln . Marmor
usw . ohne Wasser ,

ohne Leder mit

Israelitische Gemeinde
Hauptsynago^

e Kronen-

§ rettag , Jan . . 5.15 :
abbatansang . Samstag ,

30 . Jan . . 9 : Morgengot .
teSdienst, 10 .15 : Predigt .
3 : JugendgotteSd . , ö,o :
Salwalausgang .

Werltags :
7.15 : Morgengottesdienfk.
5 .15 : Abcndgottesdtenst.

Israelitische
Religionsgemeinschaft.
Freitag , LS . Jan . , 5 U . :
Sabbai -Anfang . Sams -
tag . 30. Jan ., 8 : Mor -
gengoltesdienst, 2— 3 U :
SchüIer-GotteSdienst. 4 :
NachmittagS.Gottesdienst ,
6—L : Sabbat -AuSgang.

An Werktagen:
6.55 : MorgengotleSdlenft ,
4 .45 : NchM'- GotteZdienst.

Stadl . Festhalle .
t Samstag , 30 . ds . Mts , Erhältl . 1. Apothek .und Drogerien ,bestimmt in

Karlsrune :
German 1a d r ogerle
Kaiserstr . 24 : Dro¬
gerie Gebhardt .
Äugartenstraße 24 ; !
GeorgJaco . Drog .Ludw .- \Vilhelmf»t. 8 :Adolf Vetter , Dro¬

gerie , Zirkel 15.
In Durlach :

Elnhornapotneke .

Kursus für Frautll ll . Lächtkk
zur Bereit « » « von Bor -
speisen aller Art , wie Ragout .
Pasteten .Manounaisen . sala -
ten . schwedischen Platten , f.
kleine häusliche Feste, unter

bewährter fachmännischer
Leitung , Näheres im 14 >8
S » löftl " . Biilerftrj &e 7.

von ' 1—' /t 1 und S- K6 ntlTdes Mannergesangvereln Karlsruhe e. V.
Ballmusik : Mimik verein „ Harmonie "
Leitung : Herr Kapellmeister HUGO RUDOLPH

im Biertunnel ! Schrammet » Musik .
Saa .5f .nuDg >/, 8 Uhr — Beg na 8 Uhr.

Eintittisknrten för Mitglieder Mk 1.50 a ' d namentlich
einzuiühr nd Gäste Mk 3 — elnsch . S ' euer . Ein aß-
gebttnr und Bail . — tintr tUKarien Im Vorverkaut
uet Leo Weaer , liebosettenhaus , Kaiserstr . 3a ; Frlu
Müller , •lusltcnllenha 'idlung , Kase >str . ; fanl H gelKaulmann , chü zenstr . 19 ; Klchard Rennen , Zisarrc .n-
geschat , Mamburg , Khfinsr . ; Veiet s ok« , Gasthaus
z r . Goldenen Kione " . Analen traHe . sowie ai oerAbendkasse . AUes Obrlge sieh , Plakatsäulen I -
\/orver .caul tlr Mliglleder nur D enstag und Frelta »
von w 10 Uhr In oen Im R ndschreioen uezeldineien

Lo '<al n . 1307

Verden rasch und sauber angefertigt in der
Orneberei rtfr . KailUehen Prewif «

In den Hauptrollen :
*"ern Andre — Otto Gebühr — Kurt Prenzel — Hans Behren

DuJi hat 2 Männer
2 Akte

Tricnon -Aus andswoche

Reichhaltiges Beiprogramm
Kvljz » und Kvhlen - GefchS t
f uche Neteiligung mit Kavital an bestebendem

eschast . Offerten unter Nr . K9>» an dieGeschäftsstelle der ..Naditcken Preffe ^.
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